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1897. 


koſten für die fiebengefpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Das Kaiſerpaar in Koblenz. 


Die geſtrige glänzende Parade bei Urmitz und 
der Einzug des Kaiſerpaares in Koblenz unter 
dem enthufiaftiihben Jubel der Bevölkerung iſt 
bereits in dem telegraphiſchen Bericht der heu- 
nigen Morgennummer geſchildert. Am Nachmittag 
ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin Beſuche ab. 
Die Kaiſerin begab ſich auch zur Beſichtigung 
einer Anzahl von Wohlthätigkeitsanſtalten. Abends 
fand im königlichen Schloſſe eine Paradetafel bei 
den Majeſtäten ftatt, zu der etwa 140 Perſonen 
ge waren. Die Tafelmuſik ftellte das 
8. Infanterie-Regiment. Bei der Tafel hatte der 
Kaiſer zur Rechten der Kaiſerin Platz genommen. 
Rechts von dem Kaiſer ſaß die Großherzogin von 
Baden. An der Tafel nahmen die Hofchargen, 
die Generalität und die fremden Militärattahes 
Theil. i 
Abends fand ein Feſtmahl ſtatt. Schon am 
Spätnachmittag durchzog eine feſtlich geſtimmte 
Dolksmenge die Straßen der Stadt; am Rhein- 
ufer gewährten die bunt bewimpelten Schiffe 
einen reizvollen Anblick. Beſonders in der Um- 
gebung des königlichen Schloſſes drängte ſich das 
ſchauluſtige Publikum zuſammen, um die Auf- 
fahrt zum Zeſtmahle zu beobachten. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin wurden überall, wo fie er- 
ſchienen, mit begeiſtertem Jubel begrüßt. 


Ueber den Verlauf des Paradediners wird 
uns telegraphirt: 


Koblenz, 31. Aug. (Tel.) Bei dem heutigen 


Paradediner brachte der Kaiſer folgenden Trink- 
ſpruch aus: 
Eine Heerſchau im Rheinlande meld’ verführeriſches 
und welch' ſchönes Bild! Eine Heerſchau aber an den 
Ufern des Rheinſtromes im Angeſicht der alten ge- 
ſchichtlichen Stadt Koblenz, wie ſpricht dies zu unſeren 
Herzen! Der Anblik der reiſigen Söhne des Rhein 
landes unter dem Commando Eurer 


tiefer Wehmuth zugleich, denn der Platz, auf dem wir 
ſiehen, die Stadt, in der wir weilen, iſt ein Jeugniß 
von einer großen Zeit und erinnert an große Namen 
und Geſtalten. Wir wollen jedoch nicht vergeſſen, daß 
für uns ſpeciell in der Armee die Zeit, da Kaiſer 
Wilhelm der Große in Koblenz wellte, von grund- 
legender Bedeutung geworden iſt. Hier reifte das 
Werk, welches er berufen war, durchzuführen, hier 
war es ihm vergönnt, in ſtiller Zurückgezogenheit feine 


Heeresorganiſation auszuarbeiten, die, viel angefeindet 


und oft mißverſtanden, ſich fo glänzend bewährt hat. 
Sein Volk in Waffen hat in drei ſiegreichen Kriegen 
bewieſen, daß er Recht hatte. 

And nun im Rückblick auf die Vergangenheit kommen 
wir auf den heutigen Tag! Das ſchöne Corps, welches 
Ich aus den Känden eines Generals nahm, deſſen 

Name Tapferkeit, deſſen Weſen Ritterlichkeit und deſſen 
Ceben Treue auf dem Schlachtfelde und im Frieden 

geweſen ift, Ich habe es Dir gegeben (u dem Erb- 
großherjog von Baden ſich wendend), dem Enkel des 
großen Kaiſers, dem Sohne der hohen Fürſtin, die 
ſich nicht hat nehmen laſſen, heute hier zu erſcheinen 
und im Geiſte ihrer hochſeligen großen Mutter mit uns 
zu feiern und mit uns in Erinnerung hier zu weilen. 
dem Corps iſt die hohe Ehre zu Theil geworden, daß 
Seine königl. Hoheit der Herzog von Cambridge, lange 
Zeit der Höchſtcommandirende der tapferen britiſchen 
Armee, hier zu erſcheinen ſich entſchloſſen hat, um fein 
tapferes hiſtoriſches Regiment Mir vorzuführen. Eurer 
hönigl. Hoheit ſpreche Ich Meinen herzlichſten Dank 
aus, das Corps iſt hochbeglückt dadurch. Wir dürfen 
in Eurer königl. Hoheit erhabenen Perſönlichkeit einen 
— . — 


Feuilleton. 


Aftronomijche Ereigniſſe im 
September 1897. Gacdruch 


verboten.) 

Kleiner und immer kleiner wird der Tagesbogen, 
den die Sonne am Himmel beſchreibt. Später 
erhebt ſich das Tagesgeſtirn am Morgenhimmel 
und zeitiger geht es am Abendhimmel zur Rüfte. 
Der Tag wird kürzer und immer kürzer. Bor 
vier Wochen nahm die Tageslänge täglich nur 
8 Minuten ab, heute vermindert fie ſich in je 
24 Stunden um 4 Minuten. Die Sonne, die jetzt 
20 178 450 Meilen von der Erde entfernt iſt, ge- 
langt am Abend des 22. September in's Zeichen 
der Wage. Tag und Nadıt find dann von gleicher 
Zeitdauer und der aſtronomiſche oder halender- 
mäßige Herbft nimmt feinen Anfang. Der Stand 
der Sonne über dem Südpunkie des Korizonts 
beträgt am 1., Mittags 12 Uhr, für Genua 53 Gr. 
56 Min., Mailand 53 Gr. 13 Min., St. Gallen 
50 Gr. 55 Min., Wiesbaden 48 Gr. 5 Min., Leipzig 
47 Gr. 0 Min., Danzig 43 Gr. 58,8 Min. Riga 
41 Gr. 23 Min. und Petersburg 38 Gr. 20 Min. 
— Der Mond ift Dollmond am 11., Neumond 
am 26. Er ſteht in Erdnähe am 1. und 29., in 
Erdferne am 17. 

Mit Sichtbarkeit der Planeten iſt es auch im 
neuen Monat nicht ſonderlich beſtellt. Merkur, 
Mars und Jupiter find überhaupt nicht ſichtbar. 
Neptun, der ſeinen Standort in den Zwillingen 


. 


königlichen Hoheit 
hoher Freude beſeelt. aber auch mit 


Mitlebenden, einen Zeitgenoſſen unſeres verewigten 
großen Kaiſers begrüßen, von dem Ich ſpeciell genau 
weiß, daf er ſtets mit höchſter Derehrung und größter 
Freundſchaft für Ew. königl. Hoheit geſprochen und 
Ew. königl. Hoheit militäriſche Leiftungen gerühmt hat. 

Mein lieber Fritz! (ſich wiederum an den Erbgroßherjog 
wendend): Die heutige Parade macht dem Corps und macht 
dir in jeder Beziehung volle Ehre, und wir können mit 
gutem Gewiſſen ſagen, daß die Söhne des Rheinlandes, 
die heute vorbeigezogen find, voll ihre Pflicht thun und 
fo gut ausgebildet und brav find, wie fie es damals 
zur Zeit des großen Kaiſers waren. Es liegt an uns, 
das Werk des großen Kaiſers, die Armee in allen 
ihren Theilen zu erhalten, gegen jeden Einfluß und 
Einſpruch von außen zu vertheidigen, und Ich hoffe, 
daß ein jeder General gleich dir fo treu und fo auf- 
richtig und mit fo gutem Erfolge an feinem Theil be- 
ſtrebt ſein wird, dies Ziel zu erreichen. In dieſer 
Zuverſicht erhebe Ich Mein Glas und trinke auf das 


Wohl des 8. Armee-Corps und ſeines commandirenden 


Generals. Das 8. Armee-Corps: „Kurrah, Kurrah, 
Kurrah!“ 

Als nach Beendigung des Zeſtmahls gegen 
9 Uhr Abends der Japfenſtreich und die von allen 
Muſikcorps des 8. Armeecorps ausgeführte 
Serenade bei elektriſcher Beleuchtung ihren An- 
fang nahmen, erreichten der Andrang und die 
freudige Stimmung der wogenden Menſchen⸗ 
menge ihren Höhepunkt, Bereits geſtern Abend 
bemerkte man vielfach wirkungsvolle und farben- 
prächtige Beleuchtungen. 


Telegramme. 


Berlin, 31. Aug. Wie die „Doſſ. Ztg.“ erfährt, 


beruht die Nachricht, daß Prinz Friedrich Leopold 


zum Commandeur der 1. Garde-Infanterie-Diviſion 
ernannt iſt, auf einem Irrthum. Der Prinz hat 
vielmehr das Commando der 4. Garde -Cavallerie - 
Brigade (Ceib-Garde-Huſaren-Regiment, Chef der 
Kaiſer und der König von Württemberg, und 
2. Garde -Ulanen-Regiment. ‚Chef. der König 


Sachſen; Commandeur der Brigade war bisher 


Generalmajor Frhr. v. Biſſing) erhalten. 

Der neue Commandeur iſt am 14. November 
1865 geboren, fteht alſo erſt im 32. Lebensjahre. 
Mit 10 Jahren als Lieutenant beim 1. Garde- 
Regiment 3. J. eingeſtellt, trat er am 1. Oktober 
1883 zum activen Dienſt bei dieſem Regiment 
ein und wurde am 28. Juli 1885 zum Premier- 
lieutenant befördert. Im Juni 1887 wurde er 
à la suite des Regiments der Gardes du Corps 


geſtellt, im April 1888 zum Rittmeifter befördert 


und im Oktober deſſelben Jahres unter Ernennung 
zum Commandeur der Leib-Escadron in das 
Regiment einrangirt. 1889 trat er wieder zur 
Dienftleiftung beim 1. Garde-Regiment ein und 
wurde zu Weihnachten 1890 Major. Im folgenden 
Jahre commandirte er dann einige Zeit das 
2. Bataillon des 1. Garde-Regiments 3. 3. und 
wurde demnächſt zum Stabe des Regiments der 
Gardes du Corps commandirt. Aus Anlaß bes 
Diſtanzrittes nach Wien wurde er am 5, Oktober 
1892 als erſter preußiſcher Prinz zum Oberſt- 
lieutenant befördert, eine Charge, die die Mit- 
glieder des königlichen Fauſes ſonſt überſpringen. 
Am 20. Mai 1893 wurde er zum Commandeur 
des Regiments der Gardes du Corps ernannt 
und am 10. Juni 1893 zum Oberſten befördert. 
Im November 1894 wurde er General-Major 
und Brigade-Commandeur. Der Prinz hat mit 
dieſer Ernennung mehr als ein Dutzend älterer 
Brigade-Commandeure überholt. 


— die hieſige Centrale für Arbeiter - Wohl- 
fahrts einrichtungen beabfichtigt bei allen größeren 
Städten Umfrage zu halten, was dieſe auf dem 
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gi kann erſt nach Mitternacht, in der geringen 
ihtftärke eines Sternchens 9. Größe aber nur 
mit Hilfe des Teleſnopes bemerkt werden, und 
Uranus verſchwindet mit Beginn der Abend- 
dämmerung am weſtlichen Himmel. Denus da- 
gegen iſt als Morgenftern ſichtbar und kann als 
ſoſcher zu Anfang des Monats 3, zu Ende nur 
noch 2½ Stunden geſehen werden. Der Planet 
iſt heute von uns 22 391 000 Meilen weit und 
erhebt ſich gegenwärtig um 1½ Uhr. — Saturn, 
deſſen Abſtand von der Erde zur Zeit 198 706 500 
Meilen beträgt. befindet ſich am Weſthimmel und 
geht zunäht um 9 uhr, zu Ende September 
½ Uhr Abends unter. die große Axe der 
Ellipſe feines Ringes iſt am 16. Geptbr. 2,04mal 
fo groß als die kleine. — In Nondnähe be- 
finden ſich Saturn am 2. und 30. und Denus 
am 2. Am Morgen des folgenden Tages, 
alſo des 25., findet eine hübſche Con- 
ſtellation am Oſthimmel ftatt. Venus gewährt 
nämlich dem Regulus im Stelldichein. Aber un- 
nahbar, wie Denus nun einmal iſt, läßt fie den 
Regulus nur bis auf eine halbe Dollmondbreite 
an ſich herantreten, näher nicht. Letzterer befindet 
ſich ſüdlich von ihr. 

Den Fixſternhimmel betrachten wir erſt um 
9 / Uhr Abends, alſo nach Verſchwinden der 
letzten Spur aſtronomiſcher Dämmerung und nach 
Eintritt völliger Nacht. Das Bild, das er um 
dieſe Stunde am 1, darbietet, zeigt ſich uns jeden 
neuen Abend um 3,93 Minuten früher, alſo am 
15. um 8½ und am 80, um 7½ Uhr. Wenden 
wir uns junächſt der Oſthälfte des Himmels zu! 


wärts“ 


gethan haben. 

— Eine Schuhmacher Derſammlung, einbe- 
rufen vom hieſigen Ortsverein der Schuhmacher, 
beſchäftigte ſich mit der Frage der Umwandlung 
der Berliner Schuhmacherinnung in eine Zwangs- 


innung. Sämmlliche Redner erklärten ſich gegen 


jede Art von Zwangsinnungen. 

— Wie die „Nat.-3tg.” mittheilt, wird für den 
jüngſt verftorbenen Profeſſor Goldſchmidt an die 
Berliner Univerfität ein Nachfolger nicht berufen 
werden. Schon bei Lebzeiten Goldſchmidts ſei ein 
Erſatzprofeſſor (Prof. Kohler) für ihn dageweſen; 
außerdem leſen über Handelsrecht noch ver- 
ſchiedene andere Profeſſoren an der Berliner 
Univerſität, ſo Profeſſor Brunner u. a. 

— der ſoclaldemohkratiſche „Dorwärts“ berichtet 
wieder von der rigoroſen Behandlung eines 
politiſchen Gefangenen. der Redacteur der 
„Sächſiſchen Arbelterzeitung“, Schultze, welcher 
wegen Preßvergehens verurtheilt war, wurde 
am letzten Sonnabend Vormittag durch die 
Straßen Dresdens, mit einer Kette an der rechten 
Hand gefeſſelt, transportirt. Wie der „Dor- 
verſichert, hätte die Schuld für dieſen 
Auffehen erregenden Transport nicht an dem 
transportirenden Unterbeamten gelegen, ſondern 
das betreffende Amtsgericht, welches den Trans- 
port zu veranlaſſen und zu überwachen hat, ſei für 


die dabei in Anwendung gebrachten Maßregeln 


verantwortlich. 

Lemberg, 31. Aug. Nach einer römiſchen 
Meldung polniſcher Blätter wird der Cardinal 
Graf Ledochowski die Würde des General- 
Präfecten der congregatio de propaganda 
fide, die er ſeit dem Jahre 1892 innegehabt hat, 
niederlegen. 


Paris, 31. Aug. Die Regierung hat (wahr⸗ 
ſcheinlich in der Befürchtung vor einem Ueber- 
ſchwang der Gefühle) die Mitwirkung der Militär- 


muſik bei der heutigen Allianzfeier unterſagt. 
Campions ſollen nicht angebrannt werden. 

Der Minifterpräfident Meline, der Kriegsminiſter 
General Billot und der Marineminiſter Admiral 
Besnard ſind geſtern Abend zur Begrüßung des 
Präſidenten Faure nach Dünkirchen abgereiſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Auguſt. 


Die Deutſchen in Oeſterreich 


haben es abgelehnt, an einer Conferenz Theil zu 
nehmen, die dem Grafen Badeni und ſeinen 
Miniſter-Collegen aus der Verlegenheit helfen 
ſollte, in die er durch die Sprachenverordnungen 
gerathen iſt. Auch die Vertreter des deutſchen 
Großgrundbeſitzes, die anfänglich ihre Geneigt- 
heit, ſich zu betheiligen, kundgethan hatten, haben 
ſich zurückgezogen, als ſie ſahen, daß außer 
ihnen keine Deutſche in der Conferenz erſcheinen 
würden. Graf Badeni reiſte nach dem Scheitern 
der Conferenz nach Iſchl zum Kaiſer, von dem 
um dieſelbe Zeit auch Graf Goluchowski, der 
Minifter des Kuswärtigen und das Haupt der 
gemeinſamen (öſterreichiſch-ungariſchen) Regierung, 
empfangen wurde. Graf Boluhomski iſt Pole, wie 
Graf Badeni. Ob die Berufung Goluchowskis 
lediglich durch die politiſche Lage Defterreichs 
veranlaßt war, iſt nicht bekannt. Jedenfalls aber 
hat ſich der Kaiſer auch mit ihm darüber be- 
rathen und Goluchowski hat ſeinen Landsmann 
Badeni nicht im Stiche gelaſſen. Badeni ift nach 
—— K 


Im äußerſten Nordoſten iſt eben ein freundliches 
Bild emporgeſtiegen, das uns allen bekannt iſt: 
das Bild der Plejaden, das ſog. Siebengeſtirn. 
Die Gruppe beſteht aus viel mehr denn ſieben 
Sternen. Aber gerade ſieben der ſcheinbar kleinen 
Meltkörper, deren hellſter Alkyom genannt wird, 
können wir mit unbewaffneten Augen leicht er- 
kennen. Wer mehr ſehen will, nehme das Opern- 
glas oder beſſer, einen ſcharfen Feldſtecher 
zur Hand; man laſſe aber zu dieſer ein- 
gehenderen Beobachtung das Geſtirn erſt höher 
geſtiegen ſein. Die Plejaden gehören zum großen 
Bilde des Stieres. Nordweſtlich davon ſpielt wie 
der koſtbarſte Diamant Kapella im Fuhrmann 
in prächtigen Farben, während ſüdweſtlich Algol 
im Perſeus nach wie vor die Stärke ſeines Lichtes 
periodiſch verändert. Südlich von dieſem Sterne 
erblichen wir die Andromeda. Wer gute Augen 
hat, erkennt leicht den berühmten Nebel dieſes 
Bildes, eine „im Werden begriffene Welt“. 
Weſtlich von ihr begrüßen wir die Kaſſiopeia. 
Sie befindet ſich zwiſchen der Andromeda und 
dem vom Nordpol des Himmels jetzt 1 Grad 
14½ Minuten entfernten Polarſtern Kynoſura, 
der von den Krabern Alrukaba genannt 
wurde. Denken wir uns Algol mit dem jüd- 
lichen der beiden hellſten Sterne, der Andromeda, 
durch eine Gerade verbunden und dieſe in 
gleicher Richtung über den ganzen Oſthimmel 
binweg bis zum ſüdöſtlichen Horizont verlängert, 
fo gelangen wir hier zu Fomalhaut in den 
jüdlichen Zifhen, der Stern iſt für uns der 
ſüdlichſte von allen Sternen erfter Größe. So- 


Gebiet der communalen Arbeiter- Wohlfahrtspflege Wien zurückgekehrt, der Fortdauer des haiſer- 
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rue 


lichen Dertrauens, wie es ſcheint, ſicher. Er hat 
wenigſtens jofort eine neue Action begonnen und 
will mit den Obmännern der Parteien der Rechten 
in Derhandlung treten. dieſe find zum 1. Gep- 
tember zu einer Beſprechung eingeladen, gleich- 
zeitig iſt für den 5. k. Mis, eine allgemeine 
WMählerverſammlung des böhmiſchen confervativen 
Großgrundbeſitzes zuſammenberufen, damit dieſe 
aus allen Nationalitäten zuſammengeſetzte Geſell⸗ 
ſellſchaft, deren Mehrheit aus Leuten deutſcher 
Abftammung beſteht, berathen ſoll, wie die Rechte 
des deutihen Volkes beſeitigt werden können. 
Die „Narodni Liſty“, das leitende Organ de 

Tschechen, weiß über Badenis Pläne ſchon jeh 
allerlei mitzutheilen. Das Blatt ſchreibt: „Graf, 
Badeni will eine verläßliche Majorität haben. Er: 
wird zur Rechten hinneigen, aber es genügt ihm 
nicht, daß von den 425 Abgeordneten 220 bis 280 
für ihn eintreten und nur in gewiſſen Zällen und 
unter gewiſſen Umſtänden mit der Regierung 
ſtimmen. Er will vor allem eine Majorität, die 
feſt, einheitlich und verläßlich if. Dieſe Majorität 
zuſammenzuſtellen, darauf legt er das größte 
Gewicht. Bis zur Zeftitellung dieſer Mojorität 
wird die innere Politik vollſtändig ruhen. Don 
einer Reconſtruction des Cabinets kann nicht ge⸗ 
ſprochen werden. das Miniſterium wird vorläufig 
in ſeiner Zuſammenſetzung bleiben, doch iſt die 
geneigt, das Cabinet 


Mähren wird im Geiſte der Sprachenperordnungen 
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elner feſten und verläß⸗ 
lichen Mehrheit iſt Graf Badeni ſchon ſo lange 
beſchäftigt, wie er ſeinen Poſten bekleidet. Bis 
jetzt hat er nichts erreicht und es iſt auch nicht 
wahrſcheinlich, daß er in Zukunft etwas erreſchen 
wird. Die Objtruction kann er auch nicht brechen, 
fo lange die Deutſchen zuſammenhalten. Die Vor- 
gänge ſeit der Vertagung des Reichstages, 
namentlich die ſkandalöſen Ereigniſſe in Böhmen, 
haben die Deutihen gewiß nicht geneigter ge- 
macht, ihm entgegenzukommen. So lange er die 
Sprachenverordnungen aufrecht erhält, wird er 
bei ihnen auch nichts durchſetzen. Und ohne die 
Deutſchen zu regieren, iſt in Oeſterreich doch noch 
nicht möglich! 


Der Kampf gegen Maul- und Klauenſeuche. 

Die „Zeitſchrift der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Schleſien“ veröffentlicht in ihrer 
neueſten Nummer einen Artikel unter obiger 
Ueberſchrift, in dem ſich eine recht intereſſante 
Statiſtik über die Derbreitung der Seuche in den 
drei ſchleſiſchen Regierungsbejirken vom Januar 
bis zum Juli d. J. findet. danach wurde die 
Seuche in der angegebenen Zeit conſtatirt im 
Regierungsbezirk Breslau auf 101, im Regierungs- 
bezirk Liegnitz auf 53 und im Regierungsbezirk 
Oppeln auf nur 36 Gehöften. Dazu bemerkt die 
„Bresl. Ztg.“ zutreffend: „Nun iſt bekanntlich der 
Regierungsbezirk Oppeln der einzige, in dem 
Schweine aus Rußland importirt werden, und 
dort müßte alſo, wenn die Entſtehung der Seuche 
wirklich auf den Import ruſſiſcher Schweine 
zurückzuführen wäre, die Ziffer am höchſten fein, 
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rtgefa 
Mit der Beſchaffung 


eben erhebt er ſich, um ſich ſchon nach fünf 
Stunden wieder zu verabſchieden. Dort, wo die 
Milchſtraße ſich verzweigt, finden wir Deneb im 
Schwan und ſüdlich davon die kleine Gruppe des 
Delphin. — Auf der Weſthälfte des Himmels er- 
kennen wir im Nordnordweſten den Wagen 
(Gr. Bär), ſüdweſtlich von ihm Arkturus im 
Bootes, ſüdöſtlich von dieſem das wie ein Halb- 
kreis geformte Bild der Krone mit dem helleren 
Sterne Gemma, ſüdweſtlich davon die helle 
Wega in der Lener und füdjüdmeftlih von 
diejer, hart am Meridian, Atair im Adler. 
Am ſüdweſtlichen Korizont geht der röthliche 
Antares im Skorpion joeben zur Ruhe. Die 
Ben. ee 1 * und Gieben- 
geſtirn empor und verfolgt im großen Gan 

eine ſüdweſtliche Richtung. Die in — 
Zigiterne Antares, Arkturus, Atair, Fomalhaut, 
Kapella und Wega find Sterne erſter Größe. — 
Die obere Culmination (die zwiſchen dem Nord- 
pol des Himmels und dem Südpunkte des 
Korizonts) findet ſtatt in der Nacht vom 1. zum 
2. bei Wega kurz vor 8, Atair um 9, Daneb und 
Delphingruppe um 10, Fomalhaut bald nach 12, 
Mitte der Kaſſiopeſa 2½, Polarftern 2/ und 
Algol 4½ Uhr. die untere Culminalion (die 
zwiſchen dem Nordpol des Himmels und dem 
Nordpunkte des Horizonts) erfolgt bei den Hinter- 
rädern des Wagens 12½ und bei Mizar, dem 
hellſten Stern in der Deichjel des Wagens, 5 Uhr. 

r. N. 
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vährend gerade, wie man flieht, die Dinge um- 
jekehrt liegen. Das hindert die citirte Zeitſchrift 
nicht, aufs neue für gänzliche Sperrung der 
tuſſiſchen Grenze einzutreten, um die Seuchen 
gefahr abzuwenden! Wunderbare Logik!“ 


Kerr v. S. über den deuiſchen Adel. 

Die „Preußiſchen Jahrbücher“, bekanntlich 
redigirt von dem freiconſervativen Profeſſor 
Dr. Delbrück, hatten vor kurzem einen Artikel, 
gez. v. S., über den preußiſchen Adel, aus dem 
wir auch einige Stellen — und nicht die ſchärſſten 
— mitgetheilt haben. das amtliche Organ der 
conſervativen Partei ſchreibt nun über den 
Artikel des Herrn v. S.: 

„der Umſtand, daß der anonyme Verfaſſer 
den ganzen Stand, dem er jelbft angehört, 
ohne irgend weiche Bewelſe vorzubringen, 
herabſetzt und feine Standesgenoſſen, ohne 
ihnen Kandhaben zu geben, damit fie ſich gegen 
dieſes Dorgehen wehren könnten, in ihrer 
Ehre verläftert, wirft ein fo übles Licht auf 
die Geſinnung des Sewährsmannes der 
„Preußiſchen Jahrbücher“, daß es ſich erübrigt, 
die der Demokratie jo willkommene Publication 
einer eingehenden Erörterung zu würdigen. 
Wir gehen darum mit Achſelzucken über den 
„Sall v. S.“ zur Tagesordnung über.” 

Das ſieht ja beinahe ſo aus, als wenn man, 
falls Herr v. S. ſich genannt haben würde, auf 
die übliche Art von ihm Genugthuung verlangt 
hätte. Wirkſamer wäre der Artikel des Ferrn 
v. S. allerdings geweſen, wenn er nicht anonym 
erſchienen wäre. 


Fürſorge für die Ueberſchwemmten. 


Das Berliner Central-Comité zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten hielt geſtern unter Vorſitz 
des Polizei-Präſidenten o. Windheim eine zahlreich 
beſuchte Sitzung ab, in welcher die vom gefhäfts- 
führenden Ausſchuß am Sonnabend gefaßten Be- 
ſchlüſſe zur Berathung ſtanden. Bis zur Stunde 
find 793 174 Mk. bei der Centralſtelle eingegangen 
und 2276 Kiſten und Kollis mit neuen und alten 
Kleidungsſtücken, Gebrauchsgegenſtänden ſowie 
Nahrungsmitteln aller Art geſpendet worden. 
Bürgermeiſter Kirſchner. Oekonomierath Gräb 
und Commerzienraih Landau erſtatteten ſodann 
Bericht über ihre Injormationsreifen und die 
vom Ausſchuß gefaßten Beſchlüſſe. den letzteren 
gemäß ſollten die nachfolgenden Beträge zur Ber- 
fügung gehalten werden: für Württemberg und 
Schleſien (Reg.-Bez. Ciegnitz) je 300 000 NR., für 
Sochſen und den Reg.-Bez. Frankfurt a. O. je 
200 000 Mk. und für das Elbegebiet (Reg.-Be). 
Potscam) 15 000 Mk. Die Ausſchuß-Anträge 
ſowie ein Antrag des Wirkl. Geh. Ober-Reg. 
Naths Wiebe, dem Ausſchuß noch weitere 85 000 
Mk. zur Derfügung zu ſtellen, wurden einſtimmig 
genehmigt und darauf die Sitzung geſchloſſen. 

Auch in Frankfurt a. D. fand geſtern unter 
flarker Betheiligung von allen von dem Waſſer- 
ſchaden betroffenen Kreiſen des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. D. eine Derfammlung ftatt, welche 
über Maßnahmen zur Linderung der Noih im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. berathen wollte. 
Wie aus dem Bericht der Deputirten, ſowie aus 
den Mittheilungen des Decernenten der könig- 
lichen Regierung hervorging, erweiſt ſich der 
Schaden als 


die ſchli htungen, 

Millionen eher zu niedrig als zu hoch veranſchlagt 
ſeln. Herr v. Levetzow theille mit, daß der Pro- 
vinzial-Ausſchuß zur Herſtellung der deiche — es 
haben gegen 150 Deichbrüche ftattgefunden — 
ſowie der Brücken 500 000 MR. bereitgeftellt habe. 
Zur beſſeren Berbindung des Bezirkes mit dem 
Berliner Ceniral-Comité zur Linderung der Noth 
in den Ueberſchwemmungsgebieten wurde ein 
geihäftsführender Ausſchuß gewählt. 

* 


Dresden, 31. Aug. (Tel.) Auf den Antrag der 
ſocialdemokraliſchen Candtagsfraction, den Land- 
tag zu einer außerordentlichen Sitzung einzu- 
berufen, um über die Unterſtützung der Ueber- 
ſchwemmten zu berathen, hat jetzt die Regierung 
die Antwort ertheilt, daß eine ſolche Einberufung 
nicht ſtattfinden werde, weil die nöthige Unter- 
ſtützung der Geſchädigten bereits eingeleitet ſei 
und weil es zur Slüſſigmachung der Mittel der 
Einberufung des Landtags nicht bedürfe. 


„Jugendeſeleien.“ 

der Umſtand, daß man neulich eine alte 
3eitungsnoti3 aufgefriſcht hat, wonach bei Miquel 
in feinen jungen Jahren eine Kausſuchung wegen 
des Derdachts communiſtiſcher Umtriebe abgehalten 
worden iſt, hat der „Kreuztg.“ Deranlaſſung 
gegeben, ein Schreiben Albert Trägers aus ſeiner 
Studentenzeit zu veröffentlichen, gerichtet an den 
„Areuzzeitungs“- Wagener, der darin gebeten 
wird, ihm, Träger, Beſchäftigung bei der „Kreuz- 
zeitung“ zu verſchaffen. Träger war damals 
zwanzig Jahre alt. Mit Recht bemerkt die 
„Nreuzeitung“ dazu, daß kein verſtändiger 
Menſch dem Abg. Träger einen Vorwurf daraus 
machen wird, daß er aus einem der „Kreuz- 
zeitung“ zuneigenden Studenten fih zu einem 
fortſorittlichen Rechts anwalt entwickelt hat. „Er 
wird vielleicht über feine „Jugendeſelei“ heute 
ebenſo lächeln, wie der Miniſter Dr. v. Miquel 
über die jeine.” — Ganz zutreffend! Wir unferer- 
feits haben auch die Miquel'ſche Communiſten- 
Reminiscenz lediglich unter dieſem Geſichts punkte 
erwähnt und beſprochen und es iſt uns gar nicht 
eingefallen, die Sache tragiſch zu nehmen und 
Herren Miquel dieſerhalb zu „verdächtigen“, wie 
die „Conſerv. Correſp.“ der freifinnigen Preſſe 
vorwirft. Die Erinnerung an „Jugendeſeleien“ 
hervorragender Politiker mag ja zuweilen ganz 
amüfant fein, aber eine würdige Waffe in 
ernſtem Kampfe iſt fie nicht. 


Die Ariegsentihädigung Griechenlands 

iſt und bleibt die Kauptfrage und die Haupt- 
ſchwierigkeit dei den Zriedensver handlungen. 
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, liegt es in 
der Abfiht der griechiſchen Regierung, als 
Sicherheit für die Ariegsentihädigungsanleihe die 
Einnahmen aus der Tabak- und der Stempel - 
ſteuer anzumeifen. Hierzu ſchreibt die „Köln. 
31g.“ aus Berlin: „Bekanntlich ſind dieſe Steuer⸗ 
erirägniffe ſchon für den Dienſt der älteren 
griechiſchen Anleihen verpfändet, und die Inan- 
1 derſelben Einkünfte für weitere 
1 


ein ganz ungeheurer und überfteigt 
ürch er darf mit zehn 
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daß das Berliner Cabinet die Freigebung der in 
Rede ſtehenden Steuereingänge für die Zwecke 
der neuen Anleihe nicht eher gutheißen wird, 
dis eine Auseinanderſetzung mit den älteren 
Gläubigern erzielt und die in dem Präliminar- 
frieden feſtgeſetzte Finanzüberwachung wirkſam 
in Kraft getreten iſt. Erſt wenn dieſem Erforder- 
niſſe in vollem Umfange genügt iſt, würden wir 
den älteren Gläubigern empfehlen können, die 
bisher ihnen verpfändeten Staatseinkünfte für 
den Dienft der Kriegsanleihe freizugeben bezw. 
der griechiſchen Regierung beliebig zur Derfügung 
zu ſtellen.“ 

Es bleibt nun abzuwarten, wie die einzelnen 
Mächte, beſonders England, ſich zu der Frage 
ſtellen und ob fie den Vorſchlag Griechenlands 
accepliren werden. 

* 

Athen, 31. Aug. (Tel.) Die Deputirtenkammer 
genehmigte die erſte Leſung der Vorlage be- 
treffend die Zurückbehaltung des Ueberſchuſſes 
der Korinthen-Ernte. Der Miniſterpräſident 
Rallis brachte außerdem eine Vorlage betreffend 
zwei proviſoriſche Zwölftel ein und forderte ein 
abſolutes Dertrauen, ohne welches das Cabinet 
unmöglich im Amte verbleiben könnte. Delyannis 
erklärte, ſeine Partei genehmige die Regierungs- 
ſchritte und gebe ein vollkommenes Vertrauens- 
votum ab. Der Zwiſchenfall Levidis-Grivas wurde 


durch Entſchuldigung des letzteren beigelegt. 


Der Kufſtand in Nordindien. 


Die Nachrichten aus Indien lauten andauernd 
für die Engländer recht ungünſtig; die Auf- 
ftändifhen ſengen und morden weiter. Am 
Sonntag iſt Sehinwaſt, ein Polizei-Poſten in den 
Samana-Bergen, von der Garniſon aufgegeben 
und vom Feinde niedergebrannt worden. Im 
gleichen Diſtrict überfielen die Orakzais an dem- 
ſelben Tage Kahl, einen anderen Polizei- Poſten, 
den fie gleichfalls niederbrannten. In Nariab- 
Semana plünderten fie den Bazar und äſcherten 
die Schule ein. Sowohl der Kohat-Paß, wie auch 
der Khaibar-Paß ſind jetzt von einer ſtarken 
Macht der Afridis beſetzt; die engliſchen Truppen 
find daher bei Matanni concentrirt, denn der 
Befehl zum Vormarſch iſt widerrufen worden. 

Das Gefühl, dem Gegner noch nicht gewachſen 
zu ſein, ſcheint die britiſchen Truppen abzuhalten, 
energiſch vorzugehen. die Aufſtändiſchen ſind 
ihnen der Zahl nach weit überlegen und haben 
noch den Vortheil für ſich, auf einem ihnen zu- 
ſagenden Terrain zu operiren, auf dem die 
britiſche Artillerie und Reiterei nicht zur Ver. 
wendung gelangen kann. Die indiſche Kriegs- 
leitung ſucht daher erſt möglichſt viele Der- 
ſtärkungen auf den Kriegsſchauplatz zu werfen, 
ehe ſie zu dem entſcheidenden Schlage ausholt. 
Daraus erklären ſich die bisherigen Bortheile, 
welche die Aufftändifhen errungen haben und 
der Befehl für die britiſchen Truppen, den Bor- 
marſch zu ſiſtiren. Daß die Engländer ſchließ lich 
ſiegen müſſen, unterliegt natürlich keinem Zweifel. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Aug. Ueber die mehrfach 
tauchten Gerüchte von einem B des den 


Kaiſers in Brüffel wird der! rüffelee „Gazette 


aus Berlin geſchrieben: „Der Beſuch des Kolſe 
in Brüſſel ift nicht zu erwarten. König Leopold 
hat dem deutſchen Kaiſer keinen eigentlichen 
Beſuch gemacht; er iſt nach Norden gegangen 
und, da in Kiel Regatten ftattfanden, hat er den 
Wunſch geäußert, fie zu ſehen. Der belgiſche Ge- 
fandte am Berliner Hofe, Baron Greindl, wurde 
beauftragt, anzufragen, ob gegen dieſen Wunſch 
etwas vorliege. Don Berlin aus wurde dieſe 
Anfrage verneint und zu erkennen gegeben, daß, 
wenn König Leopold zu einem angegebenen 3eit- 
unkte nach Kiel käme, er den deutſchen Kaiſer 
ehen würde, der erfreut ſein würde, den bel⸗ 
giſchen König zu treffen. Kaiſer Wilhelm ſchuldet 
alſo dem König keinen Gegenbeſuch.“ 

* [Stantsminifter Dr. delbrück] weilt ſeit 
kurzem zur Erholung in Montreux. 

I Staatsſecretär v. Marſchall] iſt nach kurzem 
1 in Berlin nach Frankfurt a. M. weiter 
gereiſt. 

* [Derjammlung über die Flottenfrage.] Zu 
der von der Abtheilung Berlin der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft beabſichtigten öffentlichen Ver- 
ſammlung über die Flottenfrage haben als 
Redner u. a. der Wirkl. Geh. Rath v. Kuſſerow 
und der königl. preuß. Geſandte a. D. Capitän- 
lieutenant a. D. Bruno Weyer zugeſagt. 

[Augemeiner conſervativer Parteitag.] Der 


Beſchluß des letzten conſervativen Delegirtentages, 
einen allgemeinen conſer vativen Parteitag einzu- 
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beſitzer, 


berufen, wird vorausſichtlich im kommenden 
Winter zur Ausführung gelangen. Zedenfalls 
werden in erſter Linie die für die nächſten Wahlen 
in Betracht kommenden Fragen zur Erörterung 
gelangen und Beſprechungen über die Stellung 
der conſervativen Partei zu den übrigen Parteien 
ftattfinden. 

* [Der Derein deutſcher Eiſengießereien] 
hält ſeine diesjährige General- Derſammlung am 
16. September zu Goslar ab. Mit der General- 
Derſammlung iſt eine Ausftellung von Maſchinen, 
Werkzeugen und Utenfilien für Eiſengießereien 
en Abfenzp ' 

„Eine enzſteuer“] hatte jüngſt der 
Philoſopg Eduard v. Hartmann . 
Sie ſollte darin deſtehen, daß dem Großgrund- 

wenn er ſich länger als einen 


Monat von feinen Gütern fern halte und die 


„ethiſche Pflicht“ der Bewirihſchaftung vernach⸗ 
läſſige, für ein zweimonatliches Fernſein die zwei⸗ 
fache, für ein dreimonatliches die vierfache Ab- 
gabe u. j. w. aufzuerlegen ſei. Für dieſen ganz 
abſonderlichen Dorſchlag iſt nun jüngft auch ein 
Berliner linksfreiſinniges Blatt eingetreten, was 
der „Conſerv. Corr.“ Deranlaſſung giebt, wo⸗ 
möglich die ganze „Demokratie“ als für dieſen 
Steuervorſchlag eingenommen hinzuſtellen. Das 
iſt natürlich durchaus nicht der Fall. Das hier 
wieder einmal angewandte alte Sechterkunſtſtück, 
die Aeußerung eines einzelnen Preßorgans einer 
ganzen Parteirichtung unterzuſchieben, wird durch 
ſeine Wiederholung nicht wirkſamer. 

* [Eine ergötzliche Antiſemitengeſchichte] wird 
aus Kohig bei Grünberg berichtet. Als Anti 
ſemitenführer iſt der dortige Conditor und 
Chocoladenfabrikant O. Laube ſeit Jahren mit 


nszablungen könnte die Rechte der früheren großem Eifer und geringem Erfolge thätig ges 


Gläubiger unter Umſtänden empfindlich be- 
rühren. Wir glauben nach der bisherigen 
Faltung unſerer Regierung in der griechiſchen 
Tinauifrane u der Erwartung berechtiat zu ſein. 


weſen. Er wurde nicht müde, in Derſamm⸗ 
lungen, im Ruhmer'ſchen „Wächter am Kreuz“, 
wie im Privatgeſpräch, den Satz „Kauft dei 
keinem Juden!“ als eine beiliae Dfliht iedes 
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Chriſten und Deutſchen zu verkünden. Jetzt hat 
er ſeine Fabrik und Conditorei an einen jüdiſchen 
Kaufmann verkauft. 

[Frequenz des Kaiſer Wilhelm-Kanals.] 
Im Monat Juli d. Is. —.— 2531 Schiffe (gegen 
2470 Schiffe im Juli 1896) mit einem Netto- 
Raumgebalt von 244648 Regiſtertons (1896: 
172 086 Regiftertons) den Kaiſer Wilhelm-Kanal 
benutzt und, nach Abzug des auf die Kanalabgabe 
in Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an 
Gebühren 119 515,20 Mk. (1896: 93 355,98 Mk.) 
entrichtet. 

O Poſen, 30. Aug. Morgen (31. Auguſt) findet 
vor der hieſigen Ferienſtrafkammer der öffentliche 
Termin in dem von der Preſſe viel beſprochenen 
Prozeſſe v. Gharzynski ſtatt. der Staatsanwalt 
hat gegen den ehemaligen Abgeordneten Ritter- 
guts beſitzer Dr. v. Skarzunski auf Splawie, als 
Derfafjer der Broſchüre „Nasza sprawa“ („unſere 
Angelegenheit“) Anklage wegen Beleidigung des 
Staatsminiſteriums und Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen und obrigkeitlichen Anord- 
nungen (§ 131) Anklage erhoben. Den Straf- 
antrag für das erſte Dergehen hat der Reichs- 
Kanzler Fürſt Hohenlohe geſtellt. In der Broſchüre 
hat Dr. v. Gh. das Geſetz betreffs der An- 
ſiedlungscommiſſion ſowie die Behandlung der 
polniſchen Sprache in der Schule und vor Gericht 
einer ſehr ſcharfen Kritik unterzogen. 

Landshut in Baiern, 30. Aug. Die 44. Ge- 
neralverſammlung der Katholiken Ddeutſchlands 
wurde geſtern mit einem Begrüßungsabend er- 
öffnet. Heute früh begann die erſte geſchloſſene 
Derſammlung. In derſelben wurde ein Schreiben 
des Papſtes an das Lokalcomité verleſen, in 
welchem der Papſt der 44. Generalverſammlung 
den Segen eriheilt. die Wahl des Bureaus er- 
gab folgendes Reſultat: erſter Präſident Dr, 
Bachem-Köln, erſter Dicepräſident Baron Hermann 
v. Aufſeß, zweiter Dicepräſident Fabrikbefier 
Brandts-München-Gladbach. Es wurden Huldi- 
gungstelegramme an den Papſt, den Prinz 
Regenten und an den Kaiſer abgeſandt. 

Amerika. 

Montevideo, 30. Aug. An Stelle des ermor- 
deten Präfidenten Borda ift der Kammerpräſident 
Eueftas zum Präſidenten der Republik gewählt 
worden. (W. T.) 


Von der Marine. 
Berlin, 31. Aug. (Tel.) Während des Beſuches des 
Kaiſers in Petersburg waren von Bord der „Charlotte 
auch die beiden Matroſen Johann Landmann und 
Alwin Mehl in Petersburg an Land beurlaubt worden. 
Dieſelben ſind nicht mehr an Bord zurückgekehrt und 
offenbar deſertirt. 


» Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Com- 
mando der Marine iſt der Areuger „Cormoran“ am 
28. Auguſt in Chefoo angekommen. Die Corvette 
„Arcona“ iſt am 28. Augufi in Mladiwoſtok ange- 
kommen und beabſichtigt am 31. deſſelben Monats 
wieder in See zu gehen. 


6 AAk cite. Danzig, 31. Aug. N. 40 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, warm, ſchwül. Strichweiſe Regen. 


Neigung ju Gewittern. 

Sonnabend, 4 Sept.: Wolkig mit Gonnen- 
ſchein, warm, windig. Strichweiſe Regen und 
Gewitter. 5 


* IKaiſerbeſuch.] Als der neue Divifiong- 
Commandeur Generallieutenant v. Pfuhlſtein vor 
einigen Tagen zur Vorſtellung beim Kaiſer in 
Berlin war, äußerte der Monarch beim Abſchiede: 
„Wir werden uns im Oktober in Danzig 
wiederſehen!“ Man ſchließt daraus, daß der 
Kalſer dem Stapellaufe des neuen großen Llond- 
dampfers „Kaiſer Friedrich III.“, welcher im 
Oktober auf der Schichau'ſchen Werft erfolgen 
ſoll, beiwohnen wird. 


Andererſeits meint man, der Kaiſer werde der 
Taufe des auf der hieſigen kaiſ. Werft im Bau 
begriffenen Panzerſchiffes, das wahrſcheinlich den 
Namen „Prinz Friedrich Karl“ erhalten werde, 
beiwohnen, worin man eine beſondere Auszeich- 
nung gegen das 1. Leibhuſaren-Regiment, deſſen 
zweiter Chef Prinz Friedrich Karl von 1860 bis 
zu feinem Tode war, erblichen würde. Dieſe An- 
nahme wird für jetzt aber wohl dadurch hin- 
fällig, daß ſelbſt mit Anſpannung aller Kräfte 
das neue Panzerſchiff in dieſem Jahre nicht ab- 
laufsfähig herzuſtellen iſt. 

[ein intereſſantes Manöver] unternahm 
— wie jetzt aus Kiel berichtet wird — die 
Uebungsflotte während des Marſches von Danzig 
nach Kiel. Es war der Plan aufgeſtellt, daß 
die eine Diviſion des zweiten Panzergeſchwaders 
von Kiel, die zweite von Neufahrwaſſer ausge- 
laufen ſei, das ſtärkere erfte Geſchwader follte 
eine Bereinigung beider Diviſionen zu verhindern 
ſuchen. der Chef Diceadmiral Thomſen ließ die 
Schiffe des erſten Geſchwaders auseinanderziehen, 
jo daß dieſelben weſilich von Bornholm eine Kette 
von der deutſchen bis zur ſchwediſchen Küſte bil- 
deten. Das ſchwächere zweite Geſchwader, welches 
von den Torpedobootsflottillen unterſtützt wurde, 
war nicht im Stande, bei Tage die Vereinigung 
herbeizuführen. In zwei Nächten wurden Tor- 
pedoangriſſe unternommen, die das erſte Ge- 
ſchwader zurückwies, welches auch den Durchbruch 
verhinderte. Am 25. Auguſt ordnete Biceadmiral 
Thomſen ein Zurückgehen ſämmtlicher Schiffe an 


und beabſichtigte, am nächſten Tage die weſtliche 


Divifion zurüchhudrängen. In der Nacht vom 25. 
zum 26. Augufi glückte es der weſtlichen Divifion, 
die Kette unbemerkt zu durchbrechen und ſich mit 
der öftlihen Diviſton zu vereinigen. 5 

[ Veichſelbereiſung durch die Stromſchiff 
fahris Commiſſion.] Die Bereifung der Weichſel 
durch die Stromſchiffahrts-Commiſſion begann, 
wie uns aus Thorn telegraphiſch gemeldet wird, 
heute Morgens 8 Uhr. Gegen 30 Herren nehmen 
daran Theil, darunter als Vorſitzender Herr Ober- 

räſident v. Gofler, ferner die Herren Strom- 
baudirector Görz, Regierungspräſident v. Holwede, 
die Oberregierungsräthe v. Barnekow-Bromberg, 
v. Voß- Marienwerder, Kaufmann Berenz-Danzig, 
Baurath Biedermann, Bauinſpector Holmgren. 
Die Fahrt mit dem Dampfer „Gotthilf 
Jagen“ ging zunächſt ſtromauf bis zur Landes- 
grenze, wo bie Regulirungsbauten. bei Schillno 
beſichtigt wurden. Nach 10 Uhr paſſirte der 
Dampfer Thorn auf der Thalfah Grü 
und Korcieniec verließ die Com 
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zur Beſichtigung der Deiharbeiten der Neſſauer 

Niederung und des Gebietes zur Erbauung des 
projectir ten Holzhafens. Gegen 12 Uhr erfolgte 
die Weiterfahrt zur Fortſetzung der Stromſchau 
bis Graudenz, wo die Commiſſion Abends eintrifft. 


* [Regimentsjubiläum.] Das Zuß-Artillerie- 
Regiment v. Linger (oftpreußifhes Nr. 1) feiert 
am 1. Oktober fein hundertjähriges Beftehen. 
Im Jahre 1797 am 1. Oktober wurde die 
heutige 1. Compagnie des Regiments errichtet. 
Ihre Garniſon war Königsberg. 1806/7 ver- 
theidigte das Regiment 11 Monate lang die 
Zeitung Graudenz, nahm dann auch an den Be- 
freiungskriegen Theil. Einzelne Compagnien 
garnifonirten dann zeitweiſe in Pillau, Graudenz, 
Danzig. Seit 1884 iſt das ganze Regiment in 
Königsberg vereinigt. 

* [Die ſocialdemokratiſche Partei] hielt am 
Sonntag ihren Parteitag für Oſt- und Weſt⸗ 
preußen in Königsberg ab. Der Derſammlungs- 
ſaal war reich geſchmückt. Ueber dem Vorſtands- 
tiſch prangte eine rothe Fahne, die in goldener 
Stickerei die Aufſchriſt trug: „Acht Stunden find 
genug.“ 38 delegirte waren anweſend. Aus 
Weſtpreußen waren durch Abgejandte vertreten 
die Kreiſe Danzig, Elbing- Marienburg, Pr. 
Stargard und Thorn-Culm. Die Berichte aus 
Weſtpreußen lauteten, wie der Bericht der 
„KH. H. Ztg.“ bemerkt, durchweg ungünſtig, 
während die Socialdemokratie in Oſtpreußen zu- 
friedener auf ihre Thätigkeit und ihre Erfolge 
zurückblicht. Genoſſe Sellin-Danzig beantragte 
eine Reſolution, in der die Parteileitung auf- 
gefordert wird, für die Agitation in MWeit- 
preußen größere Mittel zu bewilligen. Die 
Abſtimmung über den Antrag wurde vor- 
läufig ausgeſetzt. Bezüglich des Verhaltens 
der Socialdemokratie bei den nächſten Wahlen 
empfahl Rechtsanwalt Haaſe- Königsberg die in 
der „Danz. Ztg.“ ſchon mitgetheilte Reſolution zur 
Annahme, wonach der Kölner Beſchluß aufge- 
hoben und die Betheiligung an den Landtags- 
wahlen den einzeinen Wahlkreiſen freigeſtellt 
werde. Für die oſtpreußiſchen Kreiſe wurden 
ſchließlich Candidaten zur nächſten Reichstagswahl 
aufgeftellt. den Wahlkreiſen Weſtpreußens wurde 
die ſelbſtändige Aufſtellung der Candidaten über⸗ 
laſſen. In die Agitation für die Reichstagswahlen 
ſoll ſchon jetzt mit allem Nachdruck eingetreten 
werden. 

[[Für die Ueberſchwemmten.] Die Güter- 
abfertigungsftellen des Eifenbahn-Pirections- 
bezirks Danzig find jetzt angewieſen worden, 
von jetzt ab bis zum 31. Oktober d. J. freiwillige 
Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Decken, 
Betten, Hausgeräthen etc., die zur Unterſtützung 
der durch Ueberfluthungen, Hagelſchlag und 
Stürme betroffenen Bevölkerungen in Sachſen 
und Württemberg beſtimmt und von Privat- 
perjonen, Unterſtützungscomités oder ſtaatlichen 
und Communalbehörden an die die Vertheilung 
der Liebesgaben bewirkenden Centralſtellen etc. 
gerichtet ſind, zur frachtfreien Beförderung 
anzunehmen. 

* [Geeamt.] Unter dem Dorſitze des Herrn 
Bürgermeiſters Trampe trat heute Vormittag 
das Seeamt Jujammen, um über einen ſehr 
traurigen Unglücksfall zu berathen, der ſich a 
16. April d. J. auf dem Segelſchiff „Adol 

5 ereignet hat. 

Der „Adolf Friedrich“ war von Neufahrwaſſer na 
Hull mit einer Holfladung in See gegangen und trag 
auf dieſer Reife in der Nordſee ſchweres Unwetter“ 
Am 16. April wurde der Sturm faſt orkanhaft, die 
See ging coloſſal hoch und der Segler ſtampfte ſtark. 
Nachmittags um 3½ Uhr erreichten Sturm und Gee- 
gang ihren Höhepunkt; das Schiff war bis dahin 
r mit ſtark gereſſten Segeln gefahren, jetzt entſchloßß 

ch der Capitän, dieſe ganz einzunehmen. Er gab 
dementſprechend feine Befehle und der Halbmann 
Paul Schwietendorf, ſowie der Koch Otto Probſt 
enterten auf, um das Großbaum-Marsſegel ganz 
K. reffen. Dabei ſtanden beide auf den unterhalb der 

aa befindlichen Strichen, den ſogen. Pferden, als 
plötzlich ein Windſtoß kam, das Segel blähte und den 
Schwietendorf umriß. Im Falle umfaßte dieſer den 
ar auch er verlor den Kalt und beide ſtürzten ab. 

er Fall des Probſt wurde durch einige Taue, auf die 
er fiel, gemildert, er ſchlug mit dem Geſicht auf das 
Deck und blieb dort liegen. Aber niemand hatte Zeit, 
ſich um ihn zu kümmern, denn mit ihm war Schwieten⸗ 
dorf in die wilde See geſtürzt und ſchwamm dort, ſo 
gut es in der mächtigen Fluth ging. Sofort wurde 
ihm ein Rettungsgürtel nachgeworfen, den er auch er» 
faßte und in den er ſich hinein ſetzte. Das Schiff war 
unterdeß mehrere Hundert Meter weiter getrieben, 
es konnte auch nicht, da es keine Segel mehr führte, 
vor den Wind gedreht werden. Keine Leine reichte hin, 
um ſie dem im Waſſer mit den Wellen Ringenden zuzu- 
werfen. Ein Mittel gab es, ihn zu retten, das 
war das Ausſetzen eines Bootes. Der Capitän gab 
auch ſogleich den Beſehl dazu, aber die Jahrt wäre in 
den aufgeregten Wellen eine ſichere Todesfahrt geweſen 
und die Leute weigerten na Sie ſtellten dem Capitän 
vor, vo er, nachdem 2 Mann verunglückt ſeien, nur 
noch 6 Mann zur Dispoſition habe; vier davon ſeien 
nöthig, um das Boot ju regieren, und wenn dieſe 
auch noch ertränken, ſeien auch die an Bord befindlichen 
verloren, da 2 Mann das Schiff nicht regieren könnten. 
Der Capitän wollte nun ſelbſt in das Boot hinein, 
um alles zu verſuchen, doch hinderte ihn die Mann- 
ſchaft, denn das Boot wäre ſicher in den Wellen unter- 
gegangen. So konnte nichts unternommen werden, 
und man konnte dem Schwietendorf keine Hilfe leiſten, 
obgleich er noch 1½ Stunden vom Schiff aus zu 
2 war. Sch. muß in der Kälte ſchließlich erſtarrt 
ein, denn feine Leiche trieb, noch immer jefl 
im Rettungsgürtel, bei Skagen an; er hat 
dort ein ehrenvolles Seemannsbegräbniß erhalten. Der 
mit ihm geſtürzte Probſt war ſchwer verletzt, hat ſich 
aber wieder erholt und beklagte heute in der Ver- 
handlung nur den Verluſt ſeiner Vorderzähne. Die 
Ausjagen der Mannſchaft ergaben, daß alle das redliche 
Beſtreben gehabt hätten, den verunglückten Genoſſen 
zu retten, daß ein jedes Mitglied der Beſatzung ſedoch 
eine Bootfahrt in diefen Wellen für ſicheren Tod hielt. 
Kerr Reichscommiſſar, Capitän z. S. Rodenacker, 
bedauerte den Tod des Sch. aufs höchſte; doppelt be- 
klagenswerth fei es, daß dus Geſchick den Verunglückten 
erreichen mußte, als er ſchon den Rettungsring in den 

änden hatte. Die Schiffsleitung treffe jedoch keine 

chuld. Nach kurzer Berathung ſchioß das Seeamt 
ſich dieſer dr an und erklärte Steuermann und 
Capitän von jeder Schuld frei. Man hönre es der 
Schiffsleitung unter den obwaltenden Umſtänden nicht 
verdenken, wenn fie auf das Leben der übrigen Mann- 
ſchaft Rück ſicht nahm. 

[ Sedan-Weitſpiele.] Mit Bezug auf die 
Mittheilung über die Sedan -Wettſpiele in der 
heutigen Morgen - Ausgabe wird uns ergänzend 
mitgetheilt, daß die Wettſpiele wie im vorigen 
Jahre von den ſämmtlichen vier höheren Lehr- 
anſtalten Danzigs ausgefochten werden. Das voll- 
ſtändige Programm der Nachmittags 4 Uhr gleich- 
zeitig ftatifindenden Spiele iſt folgendes: 1. Cricket 
(Realgumnaſium zu St. Johann — kgl. Onmna- 
fium); 2. Cricket (ſtädt. Eymnaſium — St. Petri⸗ 
faule); 3. Schlagball (St. Johann-Realgymnaſium 
— ſtädt. Gymnaſium); 4. Schlagdall (städt. OnM- 
naſium — St. Petriimule); 5. Schlagball (hal 


Gnmnafium — St. Pelriſchule); 5 Uhr: 6. Juß⸗- 
dall (ſtädt. Symnaſium — kgl. Gymnaſtum); 
6 Uhr: 7. Staffettenlauf aller vier Anſtalten. 
Außerdem finden Vormittags 11 Uhr einige 
Lawn-Tennis-Partien zwiſchen einzelnen Schülern 
verſchiedener Anſtalten ſtatt. 

* Geſchäftsjubildum.] Die Bemürzcapitäne N. Sig- 
mund und A. Dombrowski, hier beim Seepachhof 
deſchäftigt, werden am 1. September ihr 25jähriges 
Geſchäftsjubiläum begehen. 

* „Sängerbund.“ ] Am 2. September wird der 
Männergeſangverein „Sängerbund“ den Tag der 
Schlacht bei Sedan durch ein größeres Sommerfeſt im 
Café Link am Dlivaerthor feiern. 

* [Unfall.] Heute Vormittag trat in Heubude die 
Frau des Arbeiters Grunwald mit bloßem Fuß auf 
Scherben einer jerbrochenen Flaſche und jog ſich er- 
hebliche Verletzungen ju. Sie mußte ärztliche Kilfe im 
hieſigen Stadtlazareth in Anſpruch nehmen. 

* Verſuchter Selbſtmord. ] Der 21 jährige Schreiber 
R. verſuchte heute Mittag durch einen Nevolverſchuß 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. R. wurde ſchwer 
verletzt nach dem Cazareth in der Sandgrube gebracht. 

* Abiturientenprüfung.] Heute fand im königl. 
Cymnaflum die Reifeprüfung unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimrath Dr. Kruſe ſtatt. Es beftanden die 
Oberprimaner Conrad, Endrucks, Ernft, Franken, 
Kreßmann, Leitner, Cövinſohn, Michelſen, Mielke, 
Mietzner, Schapira, Werner, Witting. 

Im ſtädtiſchen Gumnaſium fand heute ebenfalls 
die Abgangsprüfung ſiatt. Auch bei dieſer führte Herr 
Geheimrath Dr. Kruſe den Torfil. Das Abgangs- 
zeugniß erhielten die Primaner Biſchoff, Bradike, 
Fulda, Klotz, Löwinſohn, Treppenhauer, Wendt. 


(Hühnerjagd.] Auf der Zipplauer Jagd wurden 
gestern in kurzer Zeit 22 Rebhühner von einigen 
Jägern geſchoſſen. 

* ISachbeſchädigung.] Der Maler Walter N. 
zertrümmerte geſtern ohne jede Veranlaſſung einem 
Bauhandwerker, der ein Zach Fenſter zu einem Bau 
trug, die Fenſterſcheiben. Als er ſich entfernen wollte, 
wurde er verhaftet. 8 

[Standesamtliche] Im Monat Auguft 1897 
find beim hieſigen Standesamte regiſtrirt worden: 
370 Geburten, 393 Todesfälle und 66 Eheſchließungen. 
In den erſten acht Monaten des Jahres 1897 ſind 
überhaupt 2868 Kinder geboren, während gleichzeitig 
2409 Perſonen ſtarben. Die Zahl der Eheſchließungen 
betrug 682. 

Polizeibericht für den 31. Kuguſt.] Derhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Beleidigung, 
2 Perſonen wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen 
Sachbeſchädigung, 3 Perſonen wegen Bettelns, 2 Per- 
ſonen wegen Trunkenheit, 3 Perſonen wegen Unfugs, 
3 Perſonen wegen Umhertreibens, 1 Obdachloſer. — 
Gefunden: 1 Taſchenmeſſer,) 1 brauner Glacehand- 
ſchuh, 1 Portemonnaie mit Geld und ſandſchein, 
2 Chemiſettes, 2 Stehkragen, ſchwarze Knöpfe und 
Band, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königlichen Polizeidirection; 1 ſchwarzer Damen- 
kragen, 10 Berficherungsmarhen, abzuholen aus dem 
Polizei-Revierbureau in Langfuhr, am 11. d. Mis. 
1 Negenſchirm, abzuholen aus dem 3. Polizei -Revier - 
bureau Goldſchmiedegaſſe 7. 1 Rahmen mit Photo- 
graphien, abzuholen aus der Polizeiwache im Stock- 
tgurm, 1 Fünfmarkſchein, abzuholen vom Kaufmann 
Ferrn Moritz Cohn, Kundegaſſe 47, am 7. d. Mis. 
1 Zwanzigmarkſtück, abzuholen vom Herrn Land- 
gerichtsſecretär Artſchwager, Große Berggaſſe 16, 
1 Sonnenſchirm, abzuholen von der unverehelichten 
Emilie Wulff, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 25. — 
Derloren: 1 Ring mit 3 Diamanten, goldener 
Manſchettenknopf, 1 Kundertmarhkſchein. 1 golb wer 
Trauring, gez. M. K. 12. 8. 92., Fahrrad Nr. 124, abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


e 3oppot, 31. Aug. Ein ſchönes Feſt feierte geftern 
unſere Gemeindeſchule Vormittags unter den ſchattigen 


cen dee ee Au 


in feierlicher Weiſe übergeben. In Abweſenheit des 
Beben. der zur Zeit verreift iſt, bewirkte Kerr Ge- 
meindeverorbneter Libuda die Uebergabe an den 
Schulvorſtand zu Händen des Herrn Schulrath Witt. 
Diefer hielt die Weiherede im Anſchluß an das Wort: 


„Jürchtet Gott, ehret den König!“ und übergab 
das Banner an Herrn Rector Jahnke, mit 
einem Hoch auf den Geber ſchließend. Herr 


Jahnke übernahm das Banner als Dertreter der Schule 
mit dem Verſprechen, daß es der Schule eine Erinne- 
rung fein werde, ſtets die Liebe zu König und Pater ⸗ 
land zu pflegen und den Turner wahlſpruch: „„Friſch. 
frei, fröhlich, fromm“ ju beherzigen, und ſchloß mit 
ein em Hoch auf die Gemeinde und den Vermittler des 
Geſchenkes, Herrn Libudo. Das Schlußwort nahm 
Herr Gemeindevorſteher Oberſilieutenant v. Dewitz 
genannt v. Krebs und endete mit einem Kaiſerhoch. 
Der Süngerchor der erſten Klaſſen eröffnete und be- 
endete die Feier, welcher der Schulvorſtand, mehrere 
Gemeindevertreter, Damen und Mitglieder der Gemeinde 
beiwohnten. Das Banner ift aus der Jahnenfabrik zu 
Bonn bezogen, zeigt auf der einen Seite in weißem 
Feld den preußiſchen Adler, mit der Inſchrift: Ge- 
meindeſchule Zoppot, auf der anderen grünen Seite die 
Inſchriſt: geſtiſtet 1897, mit dem Monogramm des 
Stifters der Fahne; fie iſt reich mit Goldſtickerei ver- 
ſehen und koſtet über 400 Mk. { 

Geſtern Nachmittag feierte dann die Gemeindeſchule 
ihr diesjähriges Schul- und Turnfeſt. Um 2 Uhr 
marſchirten gegen 900 Schüler von der Schule in der 
Schulftraße aus in ſeſtlich mit Fahnen und Lampions 
geſchmücklem Zuge durch die Eiſſenhardt-, Süd-, See- 
und Pommerſche Straße nach dem Walde, jum 
„Großen Stern““. Voran ſchritt die Kurhapelle, 
welche die Badedirection bereitwilligſt zur Verfügung 
geſtellt hatte, und in der Mitte die Pfeifer und 


Synagogen» Gemeinde 


zu Danzig. 
Die Dermiethung der Sitzplätze 
in unſeren Synagogen für das 8. „A 
Jahr 1897/98 Tindet vom 1. Gep-|SS. 15 
zember cr. ab im Gemeinde- SS 
Bureau ſtatt. Diejenigen Ge- 
meinde-Mitglieder, welche ihre 
bisherigen Plätze auch fer- 
ner zu behalten wünſchen, werden 
erſucht, ſolches bis zum 15. Sep- 
tember cr. dem Bureau mitzu- 
eilen. Nach N h 
= über die nichtbeſtellten > 
anderweitig verfügt. (19055 
Danzig, 31. Auguft 1897. 
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Langgaſſe 31. 


Trommler der Schule. Das neue Banner wurde zum 
erſten Mal dem Zuge von drei ſtämmigen Knaben 
voraufgetragen. Im Walde 
Kinder mit Kuchen und Kaffee d 
bewirthet, wofür Kinderfreunde reichlich geſorgt 
hatten. Alsdann vertheilten ſich die Schüler 
nach den einzelnen Klaſſen zum Spiel, während die 
Turner und Turnerinnen ihre Turnſpiele vorführten. 
Die Turnreigen der von Kerrn Schulz geführten 
Knaben und die Kanonreigen der von Herrn Zillmer 
geleiteten Mädchen gewährten ein ſchönes Bild und 
fanden reichen Beifall, und die von Herrn Gerſten⸗ 
berger vorgeführten Freiübungen mit Fahnenſchwenken, 
wobei die Turner kleine ſchwarzweiß-rothe Fähnchen 
trugen, ſowie die Turnerpyramiden gewährten den 
Zuſchauern beſondere Freude. Zum Schluß verfucten 
die gewandten Knaben ihre Kräfte am Kletterbaum, 
von dem fie, wenn auch öfter nur mit großer An- 
ſtrengung, die ihnen oben winkenden Preiſe herunter 
holten. Ein inzwiſchen eingetretener Regenſchauer 
konnte die Freude der Jugend, wie auch der Er⸗ 
wachſenen nicht ſtören. Um 8 Uhr Abends kehrte der 
Zug unter den Klängen der Pfeifer und Trommler 
wieder heim. 

Der am Sonntag Morgen aus Zoppot gemeldete 
Einbruch und Unfug iſt nicht an dem hölzernen 
Reftaurationshäuschen am Erddeerberg, ſondern an 
der Trinkhalle deſſelben Reſtaurateurs, die ſich dicht 
am Walde beim Taubenwaſſerer Wege, an der ehe- 
maligen Pferdebahn ⸗Endſtelle befindet, verübt worden. 

Marienwerder, 30. Aug. die Actionäre der 
hieſigen Zuckerfabrik traten heute zu ihrer Jahres- 
Generalverſammlung zuſammen. Nach dem vorgelegten 
Geſchäfts bericht wurden in der verfloſſenen Camp 
425280 Ctr. Rüben verarbeitet gegen 305090 Ctr. im. 
Dorjahre. Die tägliche Derarbeitung war etwas 
geringer als im Vorjahre; ſie betrug in 24 Stunden 
7208 Ctr. gegen 7441 Ctr. im Vorjahre. Die Rüben 
polariſirten mit 12,85 Proc. gegen 13,50 Proc. in 
der Campagne 1895/96. Der erzielte Betriebsgewinn 
beträgt 13 217,52 Dik., von denen 10 636,41 Mk. zu 
Abſchreibungen Verwendung fanden. Aus den Vor- 
jahren iſt noch ein bedeutender Betriebsverluſt vor- 
handen; er ſteht zu Buch mit 268 102.89 Mk. Für die 
nächſte Campagne find etwa 4000 Morgen Rüben ab- 
geſchloſſen. Im Falle einer normalen Kübenernte 
dürfte die Fabrik auf die Verarbeitung von etwa 
600 000 Ctr. Rüben zu rechnen haben. 

Graudenz, 30. Aug. Der Fall Grütter wird in der 
nächſten Schwurgerichtsperiode in Graudenz, wahr- 
ſcheinlich am 20. September, zur Verhandlung kommen. 
Nach einer Eniſcheidung des Oberlandesgerichts wird 
die Anklage gegen die in Unterſuchungshaft befind- 
lichen vier Perſonen auf Landfriedensbruch lauten. 

r. Cchwe, 30. Aug. Heute fand hier in Wildts 
Hotel eine Generalverſammlung der Actionäre der 
hiefigen Zuckerfabrik unter Vorſitz des ſtellvertretenden 
Dorſitzenden Frn. v. Mieczkowski ſtatt. Hr. v. Leipziger 
iſt als Vorſitzender des Aufſichtsraths ausgetreten; an 
leine Stelle wurde Hr. Holiy-Parlin gewählt. Die 
Derſammlung nahm den Bericht über die letzte Cam- 
pagne, wie er bereits bekannt, entgegen. 

Die Landbank hat jetzt das Gut Karbowo im 
Kreiſe Strasburg, beſtehend aus 4000 Morgen Acker 
in hoher Cultur, für 850 000 Mk. an den Ritterguts - 
pächter Cehmann in der Provinz Poſen verkauft. 

Goſtun, 30. Aug. Beim Bau der hieſigen Zucher⸗ 
fabrih flürzten ſechs Maurer vom Kängegerüſt. 
Dier ſind ſchwer, zwei leicht verletzt. 

d. Lauenburg, 30. Aug. Die ſchon fo oft gerügte 
Unſitte, Petroleum in's Feuer zu gieſen, hatte heute 
Morgen einen Unglücksfall zur Folge. Die heraus- 
ſchlagenden Flammen verbrannten ein Dienſtmädchen 
an der Bruſt und im Geſicht derart, daß theilweiſe die 
Knochen bloßgelegt wurden. Die Schwerverletzte, an 
deren Aufkommen gezweifelt wird, wurde in das 
Johanniter-Krankenhaus gebracht. — Vorige Woche 
brach in dem dem Mühlenbeſitzer Scheunemann ge- 
hörigen Gehöſte in Königl. Freiſt Feuer aus, welches 
das Wohnhaus, ſowie Stallung und Scheunengebäude 


beiw. Bier 


die ne des &igenfhümers Pieper 
Raub der Flammen. i 

Kolberg, 29. Aug. 
Herberge zur Keimath eine Gabe von 300 Mk. zu- 
gewieſen. 

Braunsberg, 30, Aug. Am Sonnabend ſegelte der 
Schiffer Gottſieb Harnack mit feinem Sohne Heinrich 
nach Roſenort, um Torf zu holen. Als das Jahrjeug 
gegen 10 Uhr Vormittags den halben Weg nach Haufe 
jurüchgelegt hatte, erhob ſich ein hefliger Sturm, 
welcher das Boot ummarf, Die beiden Inſaſſen 
klammerten fid) an den Maſt noch rechtzeitig feſt und 
ſchrieen um Hilfe, Nach faft zwei Stunden erft bemerkten 
die Gebrüder Anton und Michael Jop aus Neu Faflarge 
die Schiffbrüchigen, fegelten heran und brachten die 
vollſtändig ermatteten Leute nach dem Heimatsdorfe. 
Das Fahrzeug war mit der Ladung in der Tiefe ver ⸗ 
ſunken. (Erml. 31g.) 


Vermiſchtes. 

München, 80, Aug. Die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ melden aus Partenkirchen: Der feit 
dem 18. Auguft vermißte Rechtsanwalt Theodor 
Huber aus Würzburg wurde geſtern als Leiche 
in einer Schneemulde auf dem Kochwanner auf- 
gefunden. 


Standesamt vom 31. Auauft. 

Geburten: Arbeiter Ferdinand Merten, S. — Kgl. 
Eiſenbahnlademeiſter Carl Kirſchſe, S. — Seefahrer 
Friedrich Auftein, S. — Kgl. Schutzmann Auguſt 
Wohlert, S. — Arbeiter Eduard Stiehl, T. — Arbeiter 
Rudolph Onaſch. T. — Hauptmann und Baiterie-Chef 
im Zeld-Artillerie-Regiment Nr. 36 Otto Chriſtoph 
Elteſter, S. — Geprüfter Heizer Bertrand Bernet, T. 
— Gleiſchermeiſter Wilhelm Schott, S. — Schmiede 
geſelle Theophil Schröder, T. — Fausbeſitzer Andreas 


Während meiner Abweſenhei 
erden mich für einige Zei 
gütigſt vertreten, die Herren 
Dr. Dreyling, 
Langgaſſe 39, 
Dr. Masurke, 
Kundegaſſe 41, und 
Dr. Werner, 


Ausf 
Regieru 


d Herr 
9—1/11 


mittags 
Wohnung, 


r. G. Hinze. 


Dom 1. September jind meine 
Sprechſtunden wieder (19024 
Vormittags 9—1 Uhr, 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


I. Fleischer, 
2 — - en 

Ich bin g 
zurückgekehrt. 


Dr. Torn 


(19061 


Faß toiruhr mi 
vitriol] SRH 
(19062 


Planino- u. 


ei 


kaufe 


25 ſuche iu 


22 
An- 
(189175 


waldt. 


(19:47 


Suche einen nur guten 


wurden ſämmtliche 


in Afche legte. Desgleichen wurde das Wohnhaus An 
—— 


Die Kalſerin hat der Dangen 


m olſterer u. Decorateur, | Berecht. 3. einj. Dienit ermü hilft . 
c. Tate raden. 103, I. 22 b. 8886 
T 


Repoſitor ien 
mit ee jonie Ladentiſch tüchtigen Lehrlit 
und Pult, a 1 
merth zu verk. Breitgaffe 1282: mit guter Schulbildung. ſuche per 
Eine ſchr gute goldene Kemon- 18. Geptbr. f. mein Tuch, Herren- 
eite u. e. Brillant- und 
ring find iu verkaufen. Off. m. 

Offerten unt. Nr. 19037 an die Königsberg i. Pr., Altſt. Lang. 70. 


—ñ—— 
iner Cigarren -Comman-] Wohnung von 7 f 
4 aber 55 8 Boden und rei oh 


Expedition dielex Zeitung erb. 


Flügel-Packitien 
wu haben Heilige] dite finde 


= Id, gebrauchte, gut 
erhalt. 1 Zilaugz RNohrſtühle 


Offerten mit Preisangabe unt. 
Exp. 


Stellen Angebote 
Ein ordentliches 
Mädchen 


Gräshe, T. — Arbeiter Auguſt Jonas, S. — Arbeiter 
Johann Kuſch, 8. — Bierfahrer Carl Loch, S. — 
Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Klempner Nobert Zerdinand Ludwig 
hier und Meta Elifabeih Bluhm ju Ohra. — Militär- 
anwärter Karl Otto Tornbaum hier und Bertha Eliſabeth 
Kreſin zu Ohra. — Metalldreher Eduard Paul Harnack 
und Clara Amalie Luife Peterſohn. — Arbeiter Paul 
Gottfried Köſeling und Anna Marcinkowski.— Schiffs · 
zimmergeſelle Paul Jofef Zurfhinski und Martha 
Brigitte Killar. — Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm 
Schermons und Mathilde Florentine Micholski. — 
Schneidergeſelle Kar! Franz Dickomey und Meta Jo- 
hanna Gertrude Elsner. — Feuerwehrmann Albert 
Chriſtian Drews hier und Emilie Bertha Schöwe zu 
Lehmberg. — Militäranwärter Franz Clemens Rebeſchke 
hier und Hedwig Margarethe Siechmann zu Thorn. — 
Schloſſer Otto Franz Adolf Froſt zu Stolp und Marie 
Ottilie Eliſabeth Jiſch hier. — Zleiſchermeiſter Carl 
Guftan Schöpfer hier und Emma Bertha Malwine 
Gronau zu Pietzkendorf. — Schuhmachergeſelle Julius 
Guſtar Keinrich Vogt und Albertine Plotzhe. — 
Procuriſt Walter Louis Friedrich Burand zu Stolp 
und Erna Eliſe Johanna Sachsze von hier. — 
Maſchiniſt Guſtav Franz Peters und Gertrude Eugenie 
Antoinette Worm. — Kutſcher Friedrich Kermann 
Wohlgemuth und Juſtine Wilhelmine Marquart. 

Heirathen: Kaufmann Albert v. Zanthier und Clara 
Weſſel, geb. Steinke. — Diehhändler Hermann Müller 


und Maria Milenz, geb. Dombrowski. — Arbeiter 
Auguſtin Stromski und Johanna Trydull, geb. 
Jacobſen. Sämmtlich hier. — Wagenbauer Otto 


Gottwald zu Schwintſch⸗Kinterfeld und Marie Schoen- 
radt, hier. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 31. Auguft. 
Crs. v. 30. rs. v. 30. 
Spiritus loco] 44,20) 44,20] 1880 Rufen 103,10 103,00 
= — | — 14% innere | 
— — — | ruſſ. Anl. 94 66,65 66,65 
Petroleum Türk. gdm. | 
per 200 Pfd. — Anleihe. 90.20 93,75 
9% Reichs- f. 103,80 103,70 5% Mexikan.] 90,50 90 
3½ 1 do. 103,80 103,80 do. 95,30 95,20 
3% do. 97,75 97.80 5 1 Anat. Pr.] 90,20 90,10 
4% Conſols 103,70 103,60 Oſtpr. Güdb.- | 
31/,% do. |103,80 1038,75] Actien... | 99,75 99,75 
3% do. 98,10 88,00 Franzoj. ult. 148,75 148,30 
3½ % weſtpr Dortmund- N 
Pfandbr. . 100,25 100,30) Gronau-Act. 177,90 178,40 


do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. BR. 


385,50 85.40 
do. S. -P. 58 122.25 


St.-Aet. * 114,00 114,25 
do. St.-Pr. 109,10 110,75 
Danz. Priv. Harpener 193,10 192,60 
Bank .. — 141,00 Caurahütte 177,00 177,00 
Deuiſche Bh. 208,00 208.30 Aug. Elekt. G. 266,00 265,75 
Disc. Com. 207.00 207.25, Darz. Pap.-S. 198,75 196,90 
Dresd. Bank 162,20 162,10] Gr. B. Pferdb. 425,00 425,25 
Oeſt. Cx d.-A. Oeſtr. Noten 170,35 17030 
ultimo. 229,60 230,10] Rufj. Noten 
5%ital.Rent.) 94,60 94,70) Caſſa . . 217,45 217,75 
3% ital. gar. London kurz 20,385 — 
Eiſenb.-Ob.] 58,20 58,20 London lang 2028 | — 
4% öſt. Stör.| 105,90) 105,90] Warschau. . 216.75 216,75 
4 rm. Gold- Peters b. kur] 216,55 216.60 
4 Kente 1894 90,25 90,10] Petersb. lang 210,90 214,40 
A zung. Sdr.] 10,20 104,25 | 
Privaldiscont 2½. Tendenz: ſchwächer. 
Remwpork, 30. Aug. Wechſei auf London . G. 4,83¼. 
Rother Weizen loco 0,98 /, per Aug. O, 975%, per Sept. 
96 ½, per Dezbr. 94 ¼, ½ höher. — Mehl loco 4,35, 
— Mais 35%. — Zucker 31. 
Newnork, 30. Aug, Diſidle Supply an Weizen 
15 473 000 Bufhels. 


AT uni. 


172,00 171,7 
157,90 157,6 


Producten-Börſe 
„on Dienstag, den 31. Auguſt 1897. 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion ujancemäfig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
rar hochbunt und weiß 729—783 Gr. 178—186 


bei. 
inländifch bunt 705-747 Gr. 165—176 M bez. 
inländiſch roth 724—772 Gr. 174—183 M bez. 
Noggen ber Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 708—747 Gr. 120—128 M 5 
Oerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
644 Gr. 127 M bez. 
tranfito große 618 Gr. 88 M bez. 
tranfito kleine 603 Gr. 81 M bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
180—245 M bez. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,50—3,75 M bez., 
Roggen- 3,60—3,70 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 31. Auguft. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 200 R. Wind: W. 

Weizen in flauer Tendenz und Preiſe abermals 2 M 
niedriger; ein großer Theil der Zufuhr blieb unver⸗ 
kauft. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 724 Gr. 
174 M, hellbunt bezogen 729 Gr. 165 M, hellbunt 
krank 724, 729 und 747 Gr. 176 M, hellbunt 705 Gr. 
174 M, 740 Gr. 177 M, 742 Gr. 178 M, glaſig 
732 Or. 176 M, hochbunt 729 Or. 178 M, weiß 
737 Gr. 182 M, fein weiß 761 und 764 Gr. 184 M, 
783 Cr. 186 M, roth bezogen 740 Gr. 170 M, roth 


Ein Lehrling 
wird f. d. Comtoir e. Waaren-en 
gros-Geſchäfts geg. Remun. 
Treppen] Adreſſen 
u. haltbare Expedition dieſer Zeitung erbet. 
Cehrling für Gomtoir geſucht. 


Gute Ausb., a, in fremd. Gprach.] 2 Kam 


in der 


Offerten unter Nr. 1 2 
F 


Ein jg. gelernt. Materialifl 


Auf. 
i wird als Lageriſt geſucht. 
lilo Offert. nebit Gebaltsanſprachen 
(19023 unt. 19027 an die Exp. d. 31g. 


Part. - 
Commis, 


ehrling 


neu, preig- 


naben-Confectionsgeſchäft. 
Gebaltganſpr. g. H. Cohn, 


190) ein junger Mann 
Oktober cr. Stellung. Der- 
felge 2 am Orte bekannt fein bei 
und Caution oder Bürgi 5 
ſtellen können. (19 


ei 


d. Zig. erbet. 
R. Martens, 


darunter Militairs die jetzt ent- 
laffen werd. empfiehlt zu ſogleich, 
hauptſächlich 2. Oktober mit vor- 


„ Glanböfer, 1. Damm 11. 


"Amtliche Notirungen der Danziger | Pes 


inter 18990 on bie DODDETTIHATEL. Wohung e zer Toni gu ser. Mag, 


Dilla Halbe Allee Nr. 30. lei 
„Et., mit 8 


m. 
. Öktover zu nn, 


Heil. Geiſtgaſſe 135 


die 1. Etage, Saal, Entree, 4 Zimmer, Küche u. all. 
Zimmer, Küche, Boden, Keller i 2 8 
a. 3., Oktober zu vermiethen. rr 


Altſtädt. Graben 93 Comtoir 


d 2 berrſchaftl. Wohnungen, un 2 

7 et und reicht. Au-|szobbänkengaffe 30. 
ſowie einenibehör zu verm. Näh. 2 Tr., 
u beſehen von 10—1 Uhr. 


miethen. 


2 

bei g (19045 3 

— ——ä — 

Eine un möbl, Wohnung, a Die Bude 

9825 Entree (für db. 5 1.) ift 

23 |fof. zu verm. Peſich. 114 kor. ift zu vermiethen. Näberes en 

e e len Bader . ere — 
Herrſch. Diener und Auticher, Duten dieſer Ztg. erbeten. 

— Hotel- diener] Feil. Geiftgafie 74 if 5. Z Tr. 6 

Fer er b e 9 gel. Saal-Etage, beit, aus für 3—4 Pferde n. Burſchenſt. 
immern, gr. 

Küche mit Kammern, Kell., Bod. gelaß zum 1. Oktob crm. 

(19053 Ju. Waſchk., 3, 1. Oktbr. zu verm. 3 

Beſichtiguns von 11—1 Uhr. 


724 Gr. 174 M, 732 Gr. 175 M, 760 Er. 180 M 
per Tonne. - 

Roggen ziemlich unverändert, Bezahlt iſt inländ. 
723, 726, 732, 738, 742 und 747 Gr. 128 M, mit 
Geruch 708 Gr. 120 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte ift gehandelt inländ. große 644 Gr. 127 MN. 
ruſſ. zum Tranſit große 618 Sr. 88 M, kleine 603 Gr. 
81 M per Tonne. — Rays inländiſcher 242, 243, 
245 M., abfallend 180 M Tonne bez. — Mohn rufl. 
zum Zranfit blau 358 M per Tonne gehandelt, — 
Weizenkleie extra grobe 3,75 M, mittel 3,80 M per 
50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie 3,60, 3,65, 3,70 
M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter loco 62,20 u bez., nicht 
contingentirter loco 42,50 M bez. 


Geniral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 31. Kuguſt. 


Buller 61 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen 7 — 
Schlachtwerths 30—31 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 26--28 M, 3. gering 
genährte Bullen 23—25 M. Ochſen 19 Stück. 1. voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren — M. 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 1 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
24—25 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 55 Stüc. 1. vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 JUL, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis ju 7 Jahren 26—28 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24-25 M. 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
21—23 U, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 18 M. 
Kälber 105 Stück. 1. feinſte Majtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maft) und beſteSaugkälber 42—43 M, 2. mittlere Maft« 


Kälber und gute Saughälber 38—40 M. 3. geringe 
Gaugkälber 32—36 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 91 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — M, ältere 


Naſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Merzſchafe) 18 M. Schweine 804 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
4445 lll, 2. fleiſchige Schweine 4243 , 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 37 M. 
4, ausländifhe Schweine — M. Ziegen — Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 
Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Spiritus. 

Königsberg, 31. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaße 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 43,00 M, Sept. nidſt 
contingentirt 43,00 M, Oktober nicht contingentirt 
= a November März nicht contingentirt 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Auguf, 
Morgens 8 Uhr 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


| 
x Bar. A 
Stationen. ; Wind. Wetter. 
| Mill, 7a 
Mullaahmore 747 ım [n wolkig if 
Aberdeen 20 SW 2 halb bed. | 14 
Ehriſtianſund | 753 fit — Regen 16 
Kopenhagen 758 MSW 2 Nebel 18 
Stockholm 759 flil — wolkenlos 17 
= par 759 O — halb bed. 8 
eiersburg | — — 1 — — 
Moskau 15. |RRM A beben. | 15 
EorkQueenstown| 753 Sm 5 wolkig 1 
Cherbourg WEM 4 Regen 
SSW 3 Regen 


3 wolkig 
3 Hees 


Ji d' Aix 164 MAN 5 hald bed. | 17 | 
Nizza 763 ſtil — halb bed. 20 
Trieſt — m m — m 


Ueberfiht der Witterung. 

Das baromeirifhe Minium im Nordweſten hat feinen 
Ort wenig verändert, während das barometrijche 
Maximum über Lappland fait verſchwunden if. Am 
höchſten iſt der Luftdruck über Südweſteuropa und der 
Balkanhalbinſel. In Deutſchland wehen leichte ſüd⸗ 
liche Winde bei warmer, im Weſten trüber, im Oſten 
heiterer Witterung; meiſt haben Regenfälle ſtattge⸗ 
funden, vielfach in Begleitung von Gewittererſchei⸗ 
nungen. Trübes Wetter mit Regenfällen für ganz 
Deulſchland wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


—— — nn — — — 


Meieorologiſche Beobahtungen in Danzig. 


8.2 Stenz | Zberm. Wind und Wett 
Ss m | elfius. i etter. 
31 759,9 18,0 S., flau ; hell u. heiter. 
10 758,7 23,8 | S., mäßla; bewolkl. 
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Kolzgaſſe 27, I. 
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aus 4 Zimmern mit Zubehör, zu 
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verm. Näh. Langgaſſe 11 zZ 
1 trod. Winters Wohnung, 
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Küche, Bad etc. Gart 


B. Schoenicke. 


Zoppot, Wilhelmitrake 34, 


Zimmer, zu vermiethe 
(19 
10 Großes Zimmer, 


mit oder ohne Möbel, jofo 
vermieth. Brodbänhengeite 3a 


olimarkt 5, 


eite Lage, 1. 


it e. g. m. 
da 


Wohn;,, eigen. 


am Pfarrhof 


die ſiliengaſſe Nr. 6. 


Pferdeſtall 


ntree, heller Sattelkammer und reich. he 


Auf Wunſch Wagenremiſe. 
10019) Taſtadte 35 U. Vert, 


eh og D S 4] 


ä 1 Die heute Vormittag er- 
= folgte Geburt eines ge- 


[ "Täterricht. ] Danzig— Putzig. 


Schön- & Dom 1. September cr. ab fährt D. „ unis“, Capitän Sb ler, 
Vente har Nachmittags 1½ Uhr von Dann, 


Sch ne lloclxx ift Juttwach and] Morgens 7½ Uhr von Duie. 


Sonnabend 


Unterricht eriheilt Heryen u. Damen „und Geebad-RKctiene 
unter N des Erfolges „Weichſel“, Danziger e un W (19015 


Vom 1. September ab find unſere 


Bureaux 


von 9— 1½ und 3½—6 Uhr geöffnet, 


me fee ti 
Alberi von Zanthier A “| . 
Gaara von Zanthier, KKR 


geb. Steinkn, SIE: Caſſaſchluß 5 Uhr Emil Berens 
+ * ’ . 
8 8. Fur rei 5 3 STREITEN 
K Ueber Liebe und Theil⸗ Ve9 nügun, gen. 


Noskauer Internationale Handelsbann. 


nahme, die uns aus Anlaß 
— 


des Begräbniſſes meines 


Fenn, | IR Filtale: Danzig. Ateller Kurhaus Westerplatte. 
N Statt jeder beſonderen 5 Friedrich «19041 a K tli h Zäh 
Anzeige · n Zbeil geworben find ins Icher lle, Donnerſtag, 2. Sr 
Franz Fitzau, N 9 1 415 ne ee en abe Tax JI. Zut Feier ae Gebdantages. 
® lieben Derwandten, Zreun- Max .Jo 

— Lenz, ; a Ve (49051 Ausverkauf specialist „Großes patriotiſches Polk AN 
| n = _»ansig, d. 31. Auguit 1897. ” für Zahn- u. Mundkrankheiten. 
\ Zurich im Ausuſt 1897. IE Olympia Beters, Mittwe, zurückgeſetzter Handſchuhe. Langgasse No. 18, 1 4 F 0 

—— ee Sommer handſchuhe Caffee. Militair- oncert, 


wegen vorgerückter Saiſon zu 1 ee herabgeſetzten Preiſen. Santos, % 90 vs ausgeführt von der ganzen Kapelle des Zuh-Artillerie- Aeg 


a N a Damen-Imirnhandicuhe von 20 n. 8-10 Ans | Ian 50 2. Salvador, % 100 von Hinderfin (Bomm,) Nr. 2, Direction: Ad. Firchow, 
Reinfeidene dichuhe, früher 1, u M, M. inge, % 110 BE 2 
Montag, den 30. Auguft, Abends 8 Uhr. verichied Glacé⸗ Hand Lade, ſchwar; . farbig, wurüctgefeht . 158. 1.50, pfieh 1 (18237 in Uniform 


nach kurzem ſchweren Krankenlager mein innigft geliebter ſonſtiger Preis 


av S t 
Dann, unfer guter Bruder, Schwiegerſohn, Schwager Orisperl-Glacé-Schlupfer u, 1 von 1.— Ma undeg. 21. vis-ü- „vish, Rail. Bolt im groffartig decorirten Park. 
Meine geehrten Kunden mache auf dieſen Äusverhauf 18038 


und Onkel, der Reftaurateur ſonders aufmerkſam. 


Hans Schmeier Paul Borchard Nach. M. Radike Zafel- Aquavit de 
i « x x i „Nordlicht“ L. Hoch Deutſchland“, Marich zur .. „ Allboul, 
im 35. Cebensjahre. A däniſcher Korn. ENDET Tee Ze Weber. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 5 HBertreter für Weſtpreußen 3. Baraphrafe über , ‚Das treue deuiſche Herr“ Otto. 
bittend, an Gämmtlihe Neuheiten in; | % Quadriile im milifärifchen S Strauß. 


Brune Ediger, Danjig, 


Danzig, den 31. Auguſt 1897 (19059 II. Theil. 


Die trauernden Hinterbliebenen. Arbeits- — ne 5. Ouverture em. ‚Ein Felblager in Schelte Menerbeer, 
beln. Oampen Eber e Ben Aue u 
2 nig von Preußen Wilhelm I 
Hänge- n 12 N Kumme a „ Kann 
a een au 3 vallo. 
: KA Hollen : { Küchen- aus aeg Kümmelſamen und Fennaſte e. N. 9e. 9 — 
& ee nn A 6 | 9. Proel fpr — von Herrn Rebahteur 
— r mpeln, Kronen, Wandarmen, N warm deitilirt, N gr: prochen 
u 15 ſowie Wandleuchter und Sondelaber die J eiter-Flaſche N.. 0,70 Hierauf: Be dir im Giegerkrany“, ge- 
D en- C Ion, 8 empfiehlt (18494 5 incl. Flaſche ſungen vom Publikum, mit Nuſthbegleitung. 
1 8 N en H Ed Axt 74. 2 empfiehlt (80 1 . e Den Dotpourri J 5 *. 
ittwoch, den 1. September, Bormitt 10 Uhr, I, ‚ Dansig, „ . 2 r. 2 in „ Walter; a een 
eren 1 — . a Julius von Götzen, e sig 
= i ö Dampf -Liqueur-SFabrin. gelungen vom Publikum, mit Muſthbegleituns. 
771%, engl. Tons Denaby main ampf-Liq | mit Rufinben 


Neuheiten in . „Die Wacht am Rhein”, geſungen vom 


\ 3 * 5 Sammel- 2 ublikun, mit Mufikbegleitung. 
- . 18 Freuhen-Narſch 0 0. olde, 
ecia 2 Poſtkarten 15. Waffen ruf des Kaiſers „Au militair“ „: @larens, 
1 (190 


Geschäft Liebigbilder eee 


vom Publikum, mit Muſihkbegleitüng. 
Zerte find an der Kaſſe zn haben. 
- empfiehlt die 
der- hab 
Kinderwagen, „ Kinderbett 
ſtellen und Kindermöbeln. 


e en tsbilleis baben 3 ge 
Ge e 
l . 


H. Reissmann. 
Oertell & Hundius. sehobelt und zeſpundet, in 


gewaſchene, einfach geſiebte Nup- 
kohlen, 
lagernd im Bording „Felix Otto“ ver dem Hofe der Kerren 


Marx & Co. bei Legan, in öffentlicher Auction meiſtbietend ver- 
kaufen, (19042 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


vereidete Kuctionatoren. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Juwelen, 
Sold und Silber 
kaufe und — * zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 
n n von 8 


Grte ner Fan Freer un Anfall. | Sonnen chirme, 


Inhaberin A. Wannack. An der großen hle 13. 


Aunapmeteiien Hirſchgaſſe Ar. 2, parterre, Aeg größte Auswahl in Neuheiten, 


22e ll Al. 28 im Leben R e 9 en j ch ir m E, 


Die Holz-Jalouſte-Jabrik, 
haltbare Qualitäten, von 1—86 Mark. 


Bau- und Möbeltiſchlerei von 
Adalbert Karan, 


C. Steudel, 
Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


i Steam Garten. 


72 Sansgaffe 72. eee e e se Grosse Specialitäten- -Vorstellung. 
| F. Froese, Clown Josef Loisset ag 


7 dampfſchneidemühle Stör en ne n 2 
! u. Lebe werk Cegan. chen, ſen, 9 fen. 


| Little Käthen, beſte Miniatur-Sängerin. 
Beſte engliſche 


Am 3 den 31. Auguft: 
Lehtes Auftreten von 6 7 Dolen, ER ein 
Stic, Wirfel⸗u. Nuß⸗ 
Kohle, 


Kedwig Esidn, Monfteur Fı udolphi u. orning. 
Mittwoch, den 1, September er.: 

ex Schiff, 

vollſtändig 1 


BER” Neues Künftler - Per ſonal = 
Großes Sommernachtsſeſt. Se: 

empfiehlt billigft 
J. H. Furr, 


4 we 7 au Fritz Hillmann. 
Steindamm 641800 


Danzig, Fleiſchergaſſe 25 725 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz- Jalousie 


ſowie deren Reparaturen zu den billieiten Con- 
curenzpreiſen. Brreis-Gatalog gratis u. franco. Ren 


Gold und Silber 


kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. 
Gleichzeitig empfehle mein großes Cager in 


Wilhelm Te 85 Kurhaus Zoppat. 


Dir. u. Bei.. zuge Diener. [Nittwoch, den 1. Sepibr. 1897: 


Münchener Bier — 8 Concert 
Gold-, Silber-, Korallen, Granat⸗ u. Mfenidentaren unter Beitung des Herrn 


2 u 22 a Zaun Münden da ; Möbel⸗ in rik Nordlicht. t 
einige Niederlage vo brif itun 
Kapellmeiſt * h „ 
auch Berlobungeringe, zu ſehr billigen Preilen. Robert Krüger Nachfl., Jbderette ur Akten von Gari| genen mene 


ri a K r 5 Uhr, 
Otto Below, Farin knnıdesn | Bangenmarht DI. Öl Brodbänhengafie 38, aut. ». Barten-Conzerts Tune] Anfang 6 U = * 


Ka 2577 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
empfiehlt diverſe N n Entrée 25 
= | Binihearnituren, Schlaf, 3 ee een, 19082127700 Bess e les. 


Sitzſophas, Schränke, Derticows, anäätt: Kurse 50 Guttipiel Airbag Westernlatt, 
tiftellen et bedeu- | ft 
Daradebetiftellen etc. ile — Bonvivants D aul Rärner. U als 1 platte 


tend berabgeſetzen Preiſen. 
A 3 . zu. 
en- ! En 
(a S 707 7 E Fe e Caulifien- AR Täglich, außer Sonnabend: 
tiiche, Bettitellen m. Gprungfeder- e 6 ß 
Matratze von 28 M an u. ſ. w. a er roßes oncert 


d u 
Ganze Ausftenern ee Son Anden erle- 
von 400 M an. (19020 35 2. 


5 Yn- und Verlauf Direction Ad. Firchew, 


Entree: A 45 J. 30 3. 
von ſtädtiſchem 


Circus Brain, l 
Grundbeſitz, 


Heute J 7 8.29 31. Auguft, "Vereine 
ie von . 


Br. Wich Borſclun run | 
A (18784 und 


Julius Berghold, 9 a . D Auen, ttein. 
für Herrn Director er ie wöchentlichen 

mit einem hervorrag. Programm. 
[Cangenmarkt 17, I. Abihiedsgruht Renee Pe. 


Dor unſerem Scheiden von hier 903¹ 
können FR es 125 unterlaiſen.][Donnerſtag, den 2. Geptbr, 


we) — ür (U. Abe n e gem nlich, Abend 
CCCC6 6ꝶi1ü71t Wa AA rar 
nofteker⸗ api Eee ee 
Öypofhefen- Capital hörben fi ihr a ( EEE TERTTTEREEET 
offerirt billieft gegenkommen un e e- 
7 lch U 
Win, Wehl. Danzig, e schade] 2 A. N. Dubke 


= 3 


Kierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem neuerbauten Haufe 


8 Hohlenmarkt No. 35 


eine II. Filiale meines 


ut, Hand und Weißwaaren⸗Geſchäfts 


am 1. September, 6 Uhr Abends, eröffne. 
Ich habe es mir ganz beſonders angelegen fein laſſen, meinen werthen Kunden in diefen neuen 


Räumen einen Mittel-Genre von 


ze garnirten Damen» und Mädchen⸗Hüten, 


mie ich ihn bisher nicht führte, heranzufhaffen und bleibt mein Sauptgeichäft 
28 Langgasse 28 5h Reiner Baar. e for und Kohlen 
in dem bekannten Pariſer und Wiener Genre beftehen; gleichzeitig empfehle die tofort re mail 1 eh 15 al 
de i TERN Udwig, Halbe Aleel= t medegane 10. 
0 eden woc: (185844 T 8 
neueſten Modelle W 1155 von 8 Pe wee. | 


1 5 0 a, „> eb. 
000 Mark 


d b 

Fra — Sah Okt, 127000 er zur gold - 
exten r 1 die 

Expedition Bieler Zeitung — 


Ve — 


für kommende Saiſon. (18848 


Max Schönfeld. 


Seuchtefig, .. rere 

Bali m Einma 

er 0 f = 5 m ee im Laden 
ustav ennin — ei 

Altſtädtiſcher Graben Nr. . Drud und Dertas 


so» A. M Rafemann in d 


Beilage zu Nr. 22750 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 31. Auguft 1897 (Abend- gusgabe.) 


Vermiſ chtes. 


Zu dem Zugzuſammenſtoß bei Bohminkei 
wird uns heute noch auf dem Drahtwege ge- 
meldet: 

Elberfeld, 30. Aug. (Tel.) Nach Privat- 
meldung aus Vohwinkel find die Dermundungen 
zahlreicher Perfonen ſehr ſchwere. Einigen find 
die Füße abgefahren, anderen die Schulter oder 
die Oberſchenkel zerqueiſcht; einer Frau iſt die 
Bruft eingedrückt. Der Perron und der Warte- 
ſaal des Bahnhofs waren von Blut befleckt. Als 
Grund des Zuſammenſtoßes wird das vorzeitig 
abgegebene Einfahrtsſignal angeſehen 


Zum Doppelmord in Berlin. 

Berlin, 30, Aug. Die Spur der flüchtigen und 
ſteckbrieflich verfolgten Goenczy'ſchen Eheleute 4 
bis Hameln verfolgt worden. Sie ſind am 19. 
d. Mis., früh um 6 Uhr, von Frankfurt a. O. 
über Cottbus nach Halle und von dort mit dem 
um 1 Uhr 33 Min. Mittags abfahrenden Schnell- 
zuge nach Hildesheim weitergefahren. In Halle 
wollten ſie Fahrkarten nach Brüſſel löſen, er- 
hielten diefelben aber nur bis Hildesheim, mäh- 
rend ihr Gepäck bis Brüſſel expedirt wurde. In 
Hameln haben ſie um 5 Uhr 57 Min. den Zug 
verlaſſen und find wahrſcheinlich in der Richtung 
über Altenbechen und Soeſt nach Köln gefahren. 
Den weißen Spitzhund hatten fie bei ſich. 


Kunſt und Wiſſenſchafi. 

Kopenhagen, 30. Aug. Die Mitglieder des zur 
Zeit hier ſagenden „Institut du droit inter- 
national“ wurden heute Vormittag vom Könige 
in Audienz empfangen. - Der Präfident, die Dice- 
räſidenten, ſowie der Generalſecretär der Geſell⸗ 
chaft erhielten Einladung zur heutigen Koftafel. 

Petersburg, 30. Aug. Gegen 700 Mitglieder 
des internationalen Kerztecongreſſes beſuchten 
geſtern Peterhof, wo ihnen im großen Palais ein 
Frühſtück ſervirt wurde. 

— der internationale Geologencongreß iſt 
— hier durch den Großfürſten Konſtantin 
onſtantinowitſch eröffnet worden in Gegenwart 
der Prinzeſſin Eugenie von Oldenburg, welche 
als Dorfigende der mineralogiſchen Geſellſchaft 
den Congreß in Petersburg willkommen hieß. 


Handelstheil, 


Schiffsnachrichten. 
tin, 31. Aug. (Tel.) Das Schiff „Kaiſer Wilhelm 
— , An er er 12 


1 


Sept.-Oktbr. 


blieben. Sechs Dampfer find beſchäftigt, das Schiff, 
welches im übrigen unbeſchädigt iſt, wieder flott zu 
machen. 

Stockholm, 27. Aug. der Dampfer „Vina“, aus 
Grangemouth, mit Kohlen nach Trelleborg, iſt bei 
Stafſten geſtrandet und hat den Vorraum voll Waſſer. 

Kopenhagen, 25. Aug. der Dreimaſt- Schooner 
„Hermann u. Marie“, aus Stettin, von hier mit 
Mais nach Neufahrwaſſer, iſt auf dem Middelgrund 
feſtgerathen. Ein Spitzerdampfer iſt zur Aſſiſtenz hin- 
gegangen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 31. Aug. Inländiſch 40 Waggons: 5 Roggen, 
35 Weizen. Ausländiſch 24 Waggons: 10 Gerſte, 
7 Kleie, 2 Rübfaaten, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 30. Aug. Getreidemarrkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 174 — 184. — Roggen 
ruhig, mecklendurger loco 136 — 146, ruſſiſcher 


loco ruhig, 103,00. — Mais 96. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiriius 
(unverzollt) feſt, per Aug. Sept. 19¼ Br., per 
19/, Pr., per Oktober-November 20 
Br., per November Dezbr. 20 Br. — Kaße: 
ruhig. Umſatz — Sach. — Petroleum behauptet. 
Siandard white loco 4,85 Br. — Bedeckt. 3 
Wien, 30. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,68 Gd., 11,70 Br., per Frühjahr 11,53 d., 11,55 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,60 Gd., 8,62 Br., do. per 
Frühjahr 8,80 Gd., 8,82 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,12 Gd., 5,14 Br. — Hafer per Herbſt 6,43 
Gd. 6,45 Br., per Frühjahr 6,64 Gd., 6,66 Br. 
Wien, 30. Aug. (Schluß - Courze.) Defterr, 3½ 3 
Dapierr, 102,40, öfterr. Silberr. 102,40, öſterr. Goldr. 
124,75, öſterr. Kronenr. 101,80, ungar, Goldr. 122,75, 
ungar. Kronen-Anleihe 100,10, Defter. 60 Loofe 144,75, 
türkifche Cooſe 65,50, Länderbank 236,75, öſter⸗ 
reichiſche Credüb. 367,00, Unionbank 300,50, ungar. 
Erediibank 399,00, Wiener Bankverein 257,50, 
Wiener Nordbahn 263,00, Buſchtiehradr. 565,00, 
Elbethalbahn 258,00, Ferd. Nordbahn 3440,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 348,25, Cemberg-Czernowitz 
283,00, Lombarden 81,25, Nordweſtbahn 251,00, 
ardubitzer 210,00, Alp.-Diontan. 138,10, Zabak-Act, 
„25, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,72½, Lond. 
Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,55, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58,71, ruſſiſche Banknoten 1.28, 
Bulgar. (1892) 112,25, Brüger 299,00, Tramway 463, 
Amfterdam, 30. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feft, do, per November 216. — Roggen 
loco feft, do. auf Termine feft, per Oktober 122, per 


Mär; 127, per Mai 127. — Rüböl loco 32, do. per 
Kerbſt 31½, do. per Mai 30%. 
Antwerpen, 30. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 


weichend. Roggen behauptet. Hafer behauptet, Gerſte 


er n 
aris, 30. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Kug. 28,00, per Sept. 27,75, per 


2 3 3 
Roggen ruhig, per Aug. 17,85, per Nov.-Sebr. 
eh eft, 1 7*5 Aug. 58, 10, per Septbr. 58,35, 
per Sept.-Bez. 58,25, per Nov.-Febr, 58,35. — Rüböl 
ruhig. en uguft 60,50, per Sept. 60,75, per Sept. 
Deibr. 61,00, ver Januar-April 61,75. — Spiritus 


5 27. 70. 


ruhig, per Aug. 40,75, per Septbr. 40,50, per Sept. 
Deibr. 38,75, per Januar-April 38,25. — Wetter: 
Nach Regen aufklärend. 

Paris, 30. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,497, 5% italien. Rente 94,55, 3% portug. 
Rente 22,10, portug. Tabaks-Nbligat. 488,00, 4% 
4 % Ruſſen 1894 67,00, 3½ % Ruſſ.-Anl. 101,60, 
3% Ruſſen 96 95,75, 4% Serben 66,60, 4% ſpan. 
äußere Anleihe 621/,,. convertirte Türken 22,50, 
Türnenlooſe 118,00, 4% türk. Prioritäts-Obliga- 
tionen 1890 465,00, Türk. Tabak 341,00, Dieridional- 
bahn 675,00, Defterreichifche Staatsbahn 746, Banque 
de France 3690, Banque de Paris 864,00, Banque 
Ditomane 596,00, Erd. Cnonn. 790,00, Debeers 
724,00, Lagl. Etats. 108 excl.. Rio Tinto-Actien 584, 
Robinfon - Actien 206,50, Suez-Kanal-Actien 3273, 
Privatdiscont 17/;, Wechſel Amfterd. kurz 206, Wechſel 
a. deutſche Plätze 122. Wechſel a. Italien 5, 
Wechjel London kurz 25,16, Cheg. a. London 25,17½, 
Cheg. Madrid kur: 278,40, Cheg. wien kurz 208,12, 
Huanchaca 45,00, 

London. 30. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 30. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, Preiſe gegen Anfang unverändert. 

London, 30. Aug (Schltußcourie.) Engliſche 2¾ 
Conſols 112, italieniſche 5 3 Rente 93¼, Lom- 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ½, conv. 
Türken 22, 4% ungariſche Goldrente 103¼, 
4% Spanier 62. 3½ % fegypter 103 
4% unific. Aegypter 107 /, 4½ 4 Trib.-Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95, Neue 93. Mexik. 
923%, Ottomb. 14, de Beers neue 285/;, Rio Tinto 
23½, 3½ 1 Rupees 63½, 6% fund. argent. Anleihe 
87½, 5 argent. Goldanleihe 90½, 4½ J äußere Arg. 
61, 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 30½, do. 
87. Mon.-Anl. 34½, 4% Griechen 89. 251/,, braſ. 89 er 
Anl, 66, Platzdisc. 2, Silber 24½ , 5% Chineſen 
1001/5, Canada-Dacific 743%, Centr.-Paciſic 145/3, Denver 
Rio Prefered 49¼, Louisville und Naſhville 63, 
Chicago Milwauk. 983/;, Norf. Welt Pref. neue 395, 
North. Pac. 52½. Newy. Ontario 183/,, Union Pacific 
18½, Anatolier 90½, Anaconda 683. Incandes- 
cent 21/5. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 30. Aug. (Hugo Pensky,) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 746 Gr. 183 M, 767 Gr. und 
759 Gr. 185 M, 756 Gr. 185 M bez., bunter 745 Gr. 
180 M, 765 Gr. 182 M, 730 Gr. bei. 168 M, 756 
Gr. ſtark blauſpitzig 155 M bez., rother 770 Gr. 182 
M bez. — Roggen per 10 Kilogr. inländ. 714 
750 Gr. 125 M, 710 bis 724 Gr. Auswuchs 124 M. 
696 Gr., 705 Gr. Auswuchs 123 M, ſtark Auswuchs 
741 Gr. 122 SM per 714 Gr. bez. Mais per 
1000 Kilogr. ruſſ. 85 M bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. kleine ruſſ. 89,50, 91 M bez., Futter- ruſſ. 85 
bez. — 13 per 1000 Kilogr. inländiſch 121 M Br 
ruſſ. 82, 83, 86, 97, 99, 103 M, Schwarz- 84, 85, 
dez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 
117 u. 120 M, abfallend 110 M bez., weiße — 
98 M, Golk- 114, 114,50, 126 u bez., grüne ruff. 
118 M, ftark zerſchlagen 95 M 8 — Bohnen per 
1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 104,50 M, bei. 100 M bez. 
— Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 268, 270, 290 M, 
mittel 240 M, roſtig 130 M, Sonnabend große 315 


M dez. — Keinfaat per 1000 Kilogr. Steppen- ru 
167 M bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. rufl. 2 
= 2 — Weizenkleie per 50 Rilogr. grobe rufl. 
el. 
Stettin, 30, Aug. Getreidemarkt. ee Ge- 
e nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 48,40 M 
nominell. 


Kaffee. 

Hamburg, 30. Aug. Kaffee. . 
Good average Santos per Gepibr. 34,75, per Dezb 
35,50, per Mär: 36,75 per Nai 37,00. 

Amſterdam, 30. Aug. Java -Kaſſee 
nary 47. 

„ 30, Aug. Kaffee. Good average Sa 
per Septbr. 43,25, per Dezember 44,00, per id 
44,75. Ruhig. 


good ordi⸗ 


Zucker. 

Magdeburg, 30. Aug. Kornzucker 
Rendement 9,85—10.02½. Nachproducte excl. 75 
Rendement 7,10 bis 7,90. Ruhig. Brodraffinade 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade mit Fa 23,25. 
Gem. Melis Il. mit Zap 22,50. Ruhig. Roh ⸗ 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 
8,60 Gd., 8,80 Br., per Sept. 8,70 bez. und Br., 
per Oktbr. 8,75 ½ Gd., 8,82 ½ Br.. „per Nov.-Dez. 
8.77 ½ Gd., 8,82 ¼ Br., per Januar-März 9,02½ bez. 
und Br. Mail. S 

Hamburg, 29. Aug. (Schlußbericht.) Rüben -Roh⸗ 
zucker 1. Product Baſis 88% NRendem. neue Uſande 
frei an Bord Hamburg per Auguft 8,65, per Ge 
8,70, per Okt. 8,77½, per Deibr. 8,821/,, per N 
9,07½, per Mai 9,17½. Kaum behauptet. 


Tettwaaren. 
Bremen, 30. Aug. Schmalz. Ruhig. 
Pf., Armour ſhield 27 Pf., 22 28 
Grocern 28 Pf., White label Pf. 
Geft, Short clear middling per Auguft 32 Pi. 


5 Petroleum. 

Bremen, 30, Aug. (Schluß bericht.) Naff. 

Loco 5,05 Br. n R eg 
Antwerpen, 30. Aug. Petroleummarkt. (Schtuß⸗ 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 153/, bez. u. Br” 

ver Auguſt 15¾ Br., per Aug.-Sept. 15¾ Br. Ruhig. 


Titcor 27 
P., Choice 
— Speck 


„do. für E 
A e gelb 20,50—21 
21,5 ‚00 ., Rum-Eouleur- 32,00—33 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Deptrin, geld und 
weiß, 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. ſecunda 21.00 — 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinftücige) 36,00—38,00 M. 
do. (großſtück.) 37,00—40,00 M, ge und 
Schleſiſche 40,00— 41,00 M, Reisftärke | trahlen) 
49,0 ‚00 M, do. (Stücken) 48 ‚00 M. 
Maisftärke 33,00—34,00 M, Schabeſtärke 33— 
34 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin be 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


* 


e 
1 


Wolle und Baumwolle. 
9: Baumwolle. Matt. Upland 


betrugen in der vor 
3878 Tons in derſelbe 


* 
middl. loco 401/, Pf. 


für Speculation und 
Amerikaner, Dhollerah, 
Middl. amerikaniſche Lieferungen 
Verkäuferpreis, 


Domra ½ niedriger. 
: Feſt. Aug.-Sepibr. 


Dezbr.-Januar 34. 
Häuferpreis, Jan.-Jebr. 3%. 
345/,, do., März-April 346/ 


Berkäuferpreis, April-Ma 
2/8 do., Mai-Zuni 34/,, d. do. g = 


n. 
9 (Schluß.) RNoheiſen. Mixed 
8 = 5½ d. Warrants Middles- 


Glasgow, 30. Aug. Die Verſchiffungen von Roheifen 


numbers warrants 
Borough III. 40 sh. 


Das Geſchäft entwickelte 
allgemein befeſtigte. 
iſche ſolide Anlagen; 
ikaner etwas beſſer, 


ſich anfangs ruhig, 
Der Börſenſchluß blie 

Reichs anleihen u 
auch Argentinier feſte 


Deutſche Fonds. 
deuiſche Reichs-Anleihe 
do. do. 


lich aber lebhafter, als die 
pitalsmarkt bewahrte ziemli 
Fremde Fonds behauptet; 3 
r. Der Privatdiscont wurde mit 2½ Procen 
Rumän. amort, Anleihe P. Hnp.-AB.XXI.-XXII. 
Rumäniſche 4 4 Rente + ur 
Rum, ij. 1894 

= de. Türk. Admin. - Anteihe 
Gonfolidirie Anleihe Se TE 
... do. Serbische Sold-Pfdbr. 

2 dos. Rente 

Siaats-Schuldſcheine. 
euß. Prov. Oblig. Griech. Soldanl. v. 1883 
Dieric. Anl. ãuß. v. 1890 
- Eijenb. St.-Anl. 


* 


Anpoiheken- Pjand 
ge Sep . 1 


0. 0. 
Dtſch. Srundſch. V—VIL 


do. do. 
do. uk. b. 1906 S. VII/V 
Kamb. Kypothek.-Bank 


= 


EBENE 


P-Anp-A-B.XUL-XIV.| 31, 


Schiffsliſte. 


Reufahrmwafler, 30. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Tank, Stettin, 
Güter. — Eliſabeth, Hermann 
Geſegelt: Adlershorſt (S 
Getreide. — Louis Krohn (Sd.), 


31. Auguſt. Wind: S. 


Angekommen: Dora (S.), Bremer, Cübech, Güter. 
Seſegelt: Leentje, Nasker, Memel, Ballaſt. 


Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 30. Auguſt. 
Stromab: D. 3 


Schiffsgefäße. 


igen Woche 7138 Tons gegen 
u Woche des vorigen Jahres. 


8, Papenburg, Kohlen. 
D.) Andreis, 
Ohlerich, Rotterdam, 


ulius Born“ und D. „Tiegenhof“, 
Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, — G. Jettkomshi. 


Neuteich, 57 To. Weien, — 3. ornowski, Maus dorf. 


Lindenau. 41,8 To. Weizen, L. A. Wilde, — Joh. 


36 To. Weizen, P. J. Weigle, — P. Gründemann, | 
Zimmermann, Schönbaum, 17,5 To. Weizen, 7,5 To. 


Delfant, R. Sartorius, Danzig. 


Stromab: 


bialka, 2 Zraften, Franke u. Söhne, Plawo, 
PR 5105 Balken, 667 kief. Eiſenbahnſchwellen. 


Borowski, 6 Traften, Menezinski, Sapockin, Brom- 


Stromauf: D. „Neptun“, Danzig, div. Güter, berg, 4118 Rundkiefern, 


Pichottka, Graudenz. 


Holztransporte vom 30. Kuguſt. k 
Stromab: ½ Traft kief. Kantholz, eich. Schwellen, 
Kubiſch, Berl. Holz- 


Bromberg-Sranf Machatſcheck, 
comtoir, Bohnſack. 


Thorner Weichſel-Napport v. 30. Aug. 
Waſſerſtand: + 0,74 Meter. 
Wind: Sd. — Wetter: heiter, warm. 


Stromauf: 2 
Don 8 nach Thorn: Schunk, Groß, div. 
9 


Stückgüter. 


Don Thorn nach Wloclawek: Weſſelowski, leer. 
Bon Bromberg nach Thorn: Donning, leer. 


Berliner Jondsbörſe vom 30. Auguft. 


D. do. do. 


Stettiner Nat.-vᷣypo 
Stett. Aa 0p. (10 
D. 100) 


do. di 


0 
do. unkündb. b. 1905 
Ruf. Bod.-Cred.-Pfdbr. 
Ruff. Central - do. 5 


Lotterie -Anleihen. 


Bad. Prüm.-Ani. 1867 
Bari 100 Lire-Looſe 

Barletta 100 L.-Loofe 
Baier. Präm.- Anleihe 


do. Ered.-L.n. 1858 
do. £ooje von 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Looje . 


00 | Raab-®ra;100T.-LCooje 


Kaab-Brazdo.neue . 
Kufj. Präm.-Ant. 1864 
do. do. von 1866 
Uns, Looſe we 

Türk. 400 Zr.-Cooie . 


Eiſendahn - Siamm- und 
&iamm-Prioriiäts- Actien. 


Div. 
DMainz-Ludmwigshajen . 5, | 


00. ul.» 


Dariend.-Miamk.St.-A.| 3% 
do. do. St.-Pr. 5 


Königsberg-Cragz 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. St.-Pr. „ * 


altung ſich weiter 
fefte Haltung 

aliener unverändert; 

t notirt. 
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nom 
| > 


* 


Berliner Kaffen-Derein 


nationale m Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas anziehender Notiz ziemt 
reichiſche und italienifhe Bahnen feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien durchſchnittlich 
Induftriepapiere feft, Montanwerthe zumeiſt etwas lebhafter, aber ruhig. 


Sottharb 


bahn 6.8 1 
Dieridional-Eifenbahn | 63/; ma 


Mittelmeer-Eiſenbahn 5 


02,25 
injen vom Giaaie gar. D. v. 1896 


Defterr. Franz-St.. . 6¼; ı 148,00 
T do. Nordweſtbahn 5 | — 
do. Lit. B. 1 Sg er: 
tRufj. Staatsbahnen. — | — 
Schwei. Unionb, 1 EA — 
do. Weſtb. 2 * — — 
Südöſterr. Lombard — 37,70 
hau-Mien. . .|14 | 249,50 
flusländiſche Prioritäten. 
80 Bahn 3½ J 101,60 
Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58.20 
1Kaſch.-Oderb. Gold-Pr.] 3 102.20 
IDOeſterr.-Ir. Staatsb. 3 97,40 
tDefterr. Rordmeftb.. 5 111,75 
do. ull.— — 
do. Elbethalb. ult. | — 130,50 
Südöſterr. B. Tomb. 3 77,90 
1 5 4 Oblig. 5 107,75 
T do. do. Gold- Pr. 4 | 101,40 
Anatol. Bahnen. 590,10 
Breft-Srajewo . . 5 — 
TAursk-Charkon . 4 101,00 
fAursa-fiem .„. 4 102,10 
TMosko-Riäjen, . .|& 02, 
TMosko-Gmoiensk 5 105,70 
Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 | 100,25 
+Rjajan-Noflom ,„ 4 — 
1 Warſchau-Terespol 5 —f 
DregonRailw. Nav. Bds. 4 — 
North. Prior. Lien. 4 90,00 
do. Gen. Lien. 3 59,25 
do. Pac. Lien. 6 = 
Oreg. Nav. neue Bonds | 4 87,60 


Bank- und Induftrie-Achien. 


Berliner Bank . . 112.50 6 


Jura-Gimpion . . 4 89,10 
5 | 108,10 
8 53,50 | Darmflädter Bank 


130,10) 6¼ 


Berliner Yandeisgei. . 
Berl. Drod.- u.5and.-B. 
Brest. Discontobank . 
Danziger Privatbank. 


8 > 
ker 3 3. 


— f Deut 
Norddeuiſche Bank 
do. rundcrediib, 


Dr. Aupoth.- 

N 2 . B — B. 
3 a u 
Sch leſi — — 


Geſell, 4 Traften, 
Runödhiefern. 

Graminski, 4 Traften, do., do., do., 3537 Rundkief. 

Drenftein, Low. Opole. Danzig, 57 RNundeichen, 
2300 eich. Rundhlöße, 2560 Grubenpfähle, 6 Plancons, 
4202 Sleeper, 90 Balken, 7349 kief. einf., 2113 kief. 
doppelte. 1398 eichene einf., 588 eichene doppelle 
Eiſenbahnſchwellen. 

Rother, Roſenzweig, Lemberg, 
325 Balken, 16 


den elta de Wei Beuifieton und 
— — An Safe 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Dortm. Union -St.-Prior. 
Dortm. Union 300 N. 
Selſenkirchen Bergm. 


Königs- u. Laurahütte 

Stolberg, Zinn 2 
do. St.- Pr. 7 
Dictoria · gũtie > 
Farpener 6 
Kibernia * * [2 [3 * 9 
Dechſel-Cours vom 30. Aug. 


Amfterdam. . 8 2g. 
"ee 


Dukaten 
Sovereigns 
20-Fruncs-St. 
Imperials per 500 Gr. 
Dollars EIER 
Engliſche Banknoten 
Franzöſiſche Bangnoten. 
Deiierreihiijhe Banknote 


* 
. 
5 


Nuſſiſche Banknoten 


Krauſe, Prumnow, Berlin, 3433 


i Danzig, 641 Plancons, 
gef. halbrunde Eiſendahnſchwellen. 


le b 5 
efter, ns feſt. 


